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Statuten 


des 


historischen Vereins der V-Orte Luzern, Uri, 
Schwyz, Unterwalden und Zug 


vom 19. September 1892. 
— [a 


A. 
Aufgabe des Vereins. 


gl. 

Aufgabe des Vereins ist: Aufgabe des 

1. Selbsttätige Forschung über die vatertindische Vereins 
Geschichte, — politische, Kirchen-, Kultur-, 
Kunstgeschichte und geschichtliche ITülfswissen- 
schaften — speziell diejenige der V Orte. 

2. Unterstützung der Geschichtsforschung und 
Geschichtsschreibung, die V Orte hetreffend. 

3. Veröffentlichung von Quellen und darstellenden 
Arbeiten. 

4. Erhaltung und Sammlung historischer und 
Kunstdenkmäler aus dem Gebiete der V Orte, 


82. 


Die Erfüllung dieser Aufgabe sucht der Verein Erfüllung der 
zu erreichen durch: Anfizahe 
a. Abhaltung jährlicher Versammlungen zur Be- 

handlung der Vereinsgeschäfte und Anhörung 

wissenschaftlicher Vorträge (Generalversamm- 

lungen). 





g5. 

Die Aufnahme der Mitglieder geschieht durch 
die Generalversammlung nach vorheriger Anmeldung 
bei einem Vorstandsmitgliede oder dem jeweiligen 
Festpräsidenten. Zur Aufnahme ist die Zustimmung 
der Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten 
erforderlich. 


g 6. 


vu 


Aufnahme 


Die Mitglieder entrichten einen Jahresbeitrag Rechte unı 


von Fr. 5. —, dagegen erhalten sie den „Geschichts- 
freund“ unentgeltlich und allfällige weitere Ver- 
öffentlichungen des Vereins zu ermässigten Preisen. 
Jedes neu eintretende Mitglied entrichtet 
ausserdem ein Eiutrittsgeld von Fr. 5. - -. 


g7. 

Der Aüstritt steht jedem Mitgliede frei. Die 
austretenden Mitglieder sind jedoch gehalten, den 
Austritt dem Vorstande bis spätestens den 31. De- 
zember anzuzeigen, ansonst sie dem Vereine für 
das nächstfolgende Jahr verpflichtet bleiben. 


88 
Es hört auf, Mitglied des Vereins zu sein: 
a. Wer den Jahresbeitrag nicht bezahlt. 
b. Wer infolge gerichtlichen Urtheils der bürger- 
lichen Ehrenrechte verlustig wird. 


89 
Zu Ehrenmitgliedern können ernannt werden: 
geistliche und weltliche Behörden und Korporationen 
der V Orte, sowie hervorragende Geschichtsforscher. 
die nicht den V Orten angehören. Die Ernennung 
geschieht durch die (Generalversammlung auf den 
Antrag des Vorstandes, 


Pflichten 


Austritt 


Ansschlnas 


Ehren- 
mitglieder 











Konservator, Bibliothekar und Kassier sind in 
Fragen, welche ihren speziellen Geschäftszweig be- 
treffen, zu den Sitzungen des leitenden Ausschusses 
beizuziehen und haben dabei beratende Stimme. 

Ueber die Benützung der Vereinsbibliothek 
hat der leitende Ausschuss ein Reglement zu erlassen. 


818. 


Der Kassier besorgt das Rechnungswesen des 
Vereins. Die Rechnung ist alljährlich auf 1. Juli 
abzuschliessen und dem leitenden Ausschuss zur 
Vorprüfung zu übergeben. Die Genehmigung der 
Rechnung, nach erfolgter Berichterstattung der 
Rechnungsrevisoren, ist Sache. der Generalver- 
sammlung. 


V. Die Sektionen. 


819. 


An Orten, wo sich mehrere Mitglieder befinden, 
vereinigen sich dieselben zu Sektionen. 

Die Sektionen betätigen sich nach Anleitung 
der Statuten des Gesammtvereins speziell für die 
Geschichte ihres Ortes. 

Dieselben erstatten dem Präsidenten alljährlich 
schriftlichen Bericht zu Handen der Generalver- 
sammlung. 


C. 
Schlussbestimmungen. 


8 20. 


Mit Annahme gegenwärtiger Statuten treten 
diejenigen vom 9. November 1864 ausser Kraft. 


xl 


Kassier 


Sektion.n 


xu 
gl. 


Gegenwärtige Statuten können von der General- 
versammlung mit absoluter Stimmenmehrheit der 
anwesenden Mitglieder unter Vorbehalt der Be- 
stimmung von $ 14 lit, g. revidiert werden. 


— SHE — 










































































XLIV 
1893 Nr. 303; Münch. Allgem. Zeitung, Beilsge Nr. 78 (1894); 
P. Vaucher: G. de Wyss, Genöve 1894). 
Luzern, den 10. September 1594. 
Namens des Vorstandes: 


Der Präsident: J. L. Brandstetter. 
Der Aktuar: Franz Fischer. 



































Al 


I. Wieki, Ardım, Iskrmitteiverwilter in Lazern. 1893 


Widmer, C. M. Sextar, Dr., Pfarrer in Baar. 1888 
Wider, Josef, Oberschreiber in Luzern. 1893. 
Wikart, Anton, Hypothekarschreiber in Zug. 1865. 
Wind, Alois, Pfarrer in Jonen (Aargau). 1887. 
Windli, Josef, Obergerichtspräsident in Kerns. 186 
Winiger, Josef, Redaktor in Luzern. 1882. 
Winiger, Kandid, Dr. med., Sanitätsrat in Luzern. ! 
Winiker, Ulrich, Kriminalrichter in Ruswil. 1881. 
Wir, Adalbert, Gerichtspräsident in Sarnen. 1885. 
Wirz, ‘Theodor, Landammann in Sarnen. 1876. 
Witert, Jakob, Kaplan in Luzern. 1883. 

Wyrsch, Jakob, Dr. med., Landammann in Buochs. 
Wyırsch, Josef, Pfarrer in Buochs. 1869. 

Wyss, Anton, Stadtpfarrer in Baden. 1870. 

in, Ginstav, Korporationsrat in Zug. 1882. 

yss, laurenz, Pfarrer in Root. 1883, 

Zander, Dr, Neinrich, Privatier in Luzern. 18S6. 
Zolger, Frans, Dr. jur, Oberschreiber in Luzern. 
Zemp, Juset, Dr, Bundesrat in Bern. 1564. 
Zeup, Jeset, Dr. phil, im Landesmuseum Zürich. 
Zieri, Josef, Landschreider ia Altdorf. 154. 
Fimmermant, Se Kıpar 3 Scköpfkeinm 136° 
Beta: SEE x Zei 1593 
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LIX 


Vorstand des Vereins: 
DIl. Professor Jos. Leopold Brandstetter in Luzern. 
Oberschreiber Franz Fischer in Luzern. 
Regierungsrat Josef Düring in Luzern. 
Kommissar Josef Gisler, in Bürglen. 
Kanzleidirektor Joh. Bapt. Kälin in Schwyz. 
„ Landammann Dr. Jakob Wyrsch in Buochs. 
„ Landammann Anton Weber in Zug. 

Engerer Vorstand des Vereins: 

IH. Professor Jos. Leopold Brandstetter, Präsident. 
» Oberschreiber Franz Fischer, Aktuar. 
r ierungsrat Josef Düring. 


Bibliothekar: 
HH. Professor Josef Leopold Brandstetter. 
Kassier: 
HH. Rudolf Tobler, Kaufmann in Luzern. 
Konservator der Sammlung im Museum: 
HU. Franz Fischer, Oberschreiber. 


2%. Ehrenmitglieder. 


Titl, Regierungen der h. Stände Luzern, Uri, Schwyz, Ob- 
walden und Zug. 1843. 

» Bischöfe von Basel und Chur. 1843, 

» Prälat des 1. Stiftes Einsiedeln. 1843. 

» Kollegiatstifte Luzern und Beromünster. 1843. 

 Korporationsgüterverwaltung der Stadt Luzern. 1846. 

» h. Bundesrat in Bern. 1850. 

Il. Kaiser, Dr. Jakob, Bundesarchivar in Bern. 1873, 

» Meyer von Knonau, Gerold, Dr., Professor in Riesbach, 
Zürich. 1808. 


3. Korrespondierende Mitglieder. 


ii. Bovet, Felix, Prof. in Neuenburg. 1853. 
» Nüscheler-Usteri, Arnold, Dr. in Zürich. 1868. 
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und 
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Geschichtsfrd. Bd. XLIX. 
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Geschichte 


der 
Piarreien Grossdistwil und Grosswangen 


Kanton Luzern. 


Von 


Leutpriester Melchior Estermann. 



























































































































































Arsen Dietwil 


‚von Dietwil, der uns nach dem Ueber- 
das Stift Münster urkundlich begegnet, 
ndte Pantaleon in der Ouw. Wie die bei- 
Lütold von Luzern, und Ludwig von 

n Pfarrrechte Dietwils urkundlich fassen 

intaleon in der Ouw. Am 27. Juni er- 
r und mit ihm eine Abordnung der Kirch- 
; und Rat, und legen einen alten zer- 
chen vor, und bitten um eine 
rklärung und Auslegung desselben, wie um 
g desselben, damit beide Teile: Plärrer und 
darnach richten mögen. Der Rat kömmt 
und bestimmt: „I. Des ersten von Selgret, 
wo der einer mit Tod abgat, 
er von der eim ein vnd drei schilling 
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‚um Erb, Eigen und Geldschulden zu 
in das Gericht nach dem Richter neun 
it, waren nicht alle „anheimbsch“, einer 
so hatte der Richter das Recht, andere 
deren statt zu ernennen, 
gewällt vier Vierer, diese hatten Stüg 
‚ben, Eefuren und Prydenen zu geschauen, 
dass sie in Ordnung seien, stirbt ein Vierer, 
Gerechtigkeiten: „Wer im Twing hus- 
Häll ob sinem Für hat hangen“, der soll 
vingherren ein Huhn und ein Viertel Haber 
er zu Wun vnd Weid fahren, auch soll er 
n. Es folgen dann Bestimmungen und Bussen 
mit Rindern und Pferden, über Egerten 
‘über den Schutz der Eichen, über Geld- 
‚ Eintreibung. — Was ein Gast, dh. ein 
hat, wenn er ein Gericht begehrt. — Die 
die Erndte d. h. das Korn zu geschauen: 
schneiden. Es folgen Bestimmungen über 

















































: 1923 kouffbrief vmb 4. Schupoßen 
Vogtey zu Ufikon, gelten. die Schn- 
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Mitgeteilt 
von 


P. A. Vogel, Stiftsarchivar. 
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temporibas illabatas (sie) manere 
quoque apostolica nichilominus duxi- | 

1 dert adluocatus locum ipsum uel que 
e.seu quibuslibet indebitis exactioni- 
sed his que antiquitus sibi consessa | 
suam perlinent contentus existat. Sepultu- 
Ioci liberam esse decernimus » ut eorum 
je uoluntati qui se illic sepeliri deliberaue- | 
ti uel interdicti sint - nullus obsistat, 
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der V Orte vom Jahre 1893. 


(&chriften aus den V Orten und über die V Orte.) 


Zusammengestellt von 


Jos. L. Brandstetter, Professor. 
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Vital Troxler von Gunzwil, Kunstmaler. Vaterland 
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h. Wirz) Zuger Nachrichten No. 95. Vaterland 
-271. (Prof. Schmid.) Luz. Volksbl. 141, 142. Kath. 
(Prof. Schmid.) 

f Weibel, Apotheker in Luzern. 1817—1893. Gfd. 
aterland 107, Luz. Volksbl. 57. Obw. Vfd. 19. 

Ant. Wikart, Pfarrhelfer in Zug. 1816 1893. Gfd. 


on Willimann, alt-Lehrer in Rickenbach. 1826 — 
z. Schulbl. 114. 

Georgv. Wyss, Prof. in Zürich. 1816—1893. Vater- 
(Th. v Liebenau.) Allg. Schw. Ztg. 202. 203, (R. 
ckhardt.) Neue Zürch. Ztg. 352 und 14. 21. (1894.) 
veizer.) Gazette de Lausanne (Eugöne Secretan.) 
Ist 299. 

z Josef Zurgilgen von Sarnen. Obw. Volksfd. No. 14. 
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Berichtigungen. 





Beite ” Zeile 5 lies Swertswenden statt Swertswanden. 


n 
n 
n 
n 
» 
„ 
„ 


18 „ 1898 statt 1389. 

14 „ Panthaleon’s statt Parthaleons. 

7 von unten ist „Wir geben — Beilage“, zu streichen. 
12 lies nach statt noch. 

12 „ dl atatt 81. 

12 von unten lies Schwanden statt Schwenden. 

5 lies 1638 statt 1528. 

7 von unten lies 1712—1737 statt 1822— 1837. 














Der 


Geschichtsfreund. 


m —— 


Mitteilungen 


des 


| historischen Vereins der fünf Orte 


Luzern, 
Uri, Schwyz, Unterwalden 
und Zug. 


* 


—— L. BAND. —— 
Mit 6 Liehtruck- und Heliotypie-Bildern 
und 10 Karten. 





Stans. RT 
Druck von Paul von Matt. — In Kommission bei Hans von Matt. 


189%. 


Inhalt. 


Jahresbericht‘. >» 2202 en 
L 53. Jahresversammlung in Altorf . EI e . 
IL Berichte der Vereinssektionen . 
III. Bericht des Vorstandes über das Vereinsjahr 1894/96 
IV Nekrologe 


Der Zug Suworoffs durch die Schweiz. '24. Herbst- bis 10. Wein- 
monat A Von Rudolf von Reding-Biberegg, ObERaETA: 


Beilagen hi 5 ” 











Böllinger, und dann auf Weisung des Luzernerischen Erziehungs- 
rates in Giessen. 
1834 Priester geworden, las er am 23. Nov zum ersten 
Mal die hl. Messe, ward sofort Sekundarlehrer in Hitzkirch, 
‚aber schon 1835 an das Gymnasium in Luzern berufen. Dieser 
: Wehranstalt gehörte sein Wirken während 44 Jahren an. Nach- 
dem er Ende 1879 zurückgetreten, war er noch als Custos des 
@äftes im Hof tütig; er vollendete sein 60. Priesterjahr und 
:&arb bald darauf den 11. Dez. mittaxs. Ignaz Rölli war ein 
} edier guter Maun, ein tüchtiger Lehrer und treuer gewissen- 
after Priester. 
Er besass auch eine recht tüchtige Bildung; Beweis dafür 
sind die beiden Programme der Luzerner Kantonsschulen, die 
aus seiner Feder hervorgingen: 
1863 Auswärtige Studien und Studienworte der alten 
Römer um die letzten Zeiten der Republik, und 

1869 Übersicht der vorzüglichsten Studien und Studien- 
orte im Occident während der römischen Kaiserherr- 
schaft. 

Nebstdem hat er 5 Programm-Nekrologe auf Leu, Kopp, 
Hosauer, Herscher und Amrein beigegeben und auch sonst je- 
weilen verstorbenen Freunden und Bekannten einen warm ge- 
ichriebenen Nachruf gewidmet, wie ihm denn auch solche im 
Veterlande Nr. 282 und 283, in den Schweizerblättern 1895, 
im Jahresbericht der Luzernerischen Kantonsschule und in 

, waderen Tagesblättern zu Teil wurden. 

Rölli gehörte zu den Veteranen (les historischen Vereines, 
dem er 6 Jahre nach der Gründung im Jahre 1849 bei- 
Bereten war. R 

Kriminalrichter Joseftiraf von Pfaffnau ist im 
Jahre 1839 in Dagmersellen geboren. Er besuchte daselbst 
die Gemeindeschulen und dann die Bezirksschule in Altishofen 
wi wurde zu Anfang der Sechziger Jahre zum Gemeinde- 
&chreiber in Pfaffnau gewählt. 1871 rückte er zum Amte des 
Gemeinderatspräsidenten vor, in welcher Stellung er sich all- 

| eilig anerkannte Verdienste erwarb. Im Jahre 1888 wurde 
12 
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‘ein unermüdlicher Sammler. Vergleiche das Verzeichnis 
iner Schriften im historischen Anzeiger, und von Mülinen, 
odromus einer schweizerischen Bibliographie. 

Seit 1828 gehörte er als korrespondierendes Mitglied 
a historischen Vereine der 5 Orte an, dem er mit seinen 
hriften und auch mit Medaillen mehrere Geschenke machte. 

Meinrad Kengelbacher, Pfarrer und Domherr 
Ingenbol, wurde am 1. Januar 1832 in Einsiedeln ge- 
'en, machte seine Studien in Einsiedeln, dann in Tübingen 
1 Chur und wurde am 3. August 1856 ordiniert. Sodann 
kte er in Küssnach als Kaplan und von 1860 -1870 als 
wrhelfer. An seinem 40. Geburtstage, am 1. Januar 1872, 
ner als Pfarrer nach Ingenbol, wo er bis an sein seliges 
de als treuer Seelsorger verblieb. 1878 wurde er Sextar, 
91 Kammerer und 1892 Domherr. Seinem segensreichen 
ken machte eine Lungenentzündung am 1. März 1895 ein 
iches Ende. 

Kengelbacher gehörte zu den Stillen im Lande. Seiner 
irgemeinde war 'er ein treu besorgter Vater, den Armen 
ı hülfsbereiter Wohltäter, er war ein ti r Freund des 
fitutes in Ingenbol und der Schulen, ein unermüdlicher 
öster am Krankenbette. Dem historischen Vereine der 5 Orte 
frte er seit 1875 an. . 

Theodor Keiser, alt Nationalrat von Zug, war 
boren den 10. März 1844, besuchte die Primarschulen und das 
mnasium seiner Vaterstadt, dann die Kantonsschule von 
ontrut. Das Kaufmannswesen erlernte er in Stuttgart, ward 
an Eisenbahn-Kassier in Zug, und 1870 Stationsvorstand, 
72 Verwalter der Kirschwassergesellschaft, 877 ward er 
chfolger seines Vaters iin Kantonırate. 1880 Regierungsrat, 
84 Nationalrat. Seit 1890 war er kränklich. seit Oktober 
% ein gebrochener Mann. Am 7. März Abends halb 5 Uhr 
schlief er sanft und friedlich. In den verschiedenen Stel- 
gen und Beamtungen, die er bekleidet, hatte er sieh als 
ıservativer Elırenmann bewährt. 

Unserm Verein war er 1876 beigetreten. 

Gerchichtsfri. Bd. L. I 
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Ieat, trat aber vom Präsidium zurück, weil er sich von seinem 
eben Münster nicht trennen konnte. Der Bundesversanımlung 
tebörte er seit 1869 ununterbrochen an, seit 1871 als Mitglied 
les Ständerates. Obwohl manchmal erkrankt, erholte er sich 
piesmal wieder, bis am 2. August 1895 ein Schlaganfall seinem 
egensreichen Wirken ein plötzliches Ende setzte. Sein Tod 
rar ein Verlust nicht nur für den Kanton Luzern und die 
onservativel’artei, er war ein Verlust für die ganze Schweiz. 
ker Grundzug in seinem Wesen war strenge Rechtlichkeit, 
epaart mit tiefer Religiösität, dabei war er ein Mann der 
dässigung, eine versöhnende, vermittelnde Natur. Treu seiner 
’artei, wahrte er doch immer eine männliche Unabhängigkeit, 
ie den Parteizwang nicht kannte. So war er überall in den 
ngeren Kreisen des Heimatkantones, wie in den weitesten 
ter Bundesbehörden geachtet und geschätzt. Seinen Freunden 
as der Jugendzeit besonders blieb es ein treuer, wahrer Freund. 
lerzog hatte auch einen ausgeprägt historischen Sinn. Mitglied 
les historischen Vereins seit 1856, war er auch ein tätiges 
witglied der Sektion Münster, und wenn er sich auch nicht 
larch geschichtliche Arbeiten bemerkbar machte, so kannte und 
iebte er doch die Geschichte seines IIeimatortes und des 
“weiteren Vaterlandes. 
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in diesen Aufzeichnungen einige interessante Details über die 
Schlacht bei Zürich enthalten und besonders ist in naturgetreuen 
Worten das hochfahrende, empörende Treiben der französischen 
Commissäre geschildert und ihr Raub- und Plünderwesen. 

23. Mündliche Aussagen des hochw. P. Lukas Geisser. 
O.C. von Schönenbuch. Dessen Onkel wohnte in Hinter-Iberg, 
sah die Kämpfe des Jahres 1799 im Muotatal. und nahm 
selbst an einigen derselben Antheil. Seine daherigen Erleb- 
nisse erzählte er später oft seinem Nepoten. 




















von Esslingen, 
fai 1708 gest, 4. April 1817. 


T een und den Plan der 


‚sischen Direktoriums, welches zur Be- 
ungen und Steuern, stets neuer Sieges- 
nd zur Neuformierung der Rheinarmee 
aus Helvetien abziehen wolltet), im 
‚seiner überlegenen Stärke, seitdem der 
von Zürich abgezogen, hatte sich auch 
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waren, brachen am 21. September das Corps _ 
von Taverne und das Corps Rosenberg von Bellinz 
wohin es am 19. bereits vorgeschoben worden war, £ 
auf, Rosenberg nahm den Weg durch das Blen 
und über den Lukmanier gegen Dissentis, Suwoi 
mit dem Corps Derfelden und der östreichischen 
Strauch, marschierte durch die Leventina direkt | 
den Gotthard. Er erreichte Dacio und Airolo am 28. 
und am 24. früh, wie es im allgemeinen Angriffsplane 
gesehen war, erfolgte von hieraus in Verbindung mit der Br 
Strauch der Angriff anf den Gotthard). 











General Ch. Er Cbsar Gudim, | 
geb, 1708 zu Mi | 


gefallen den 12, August 1812 zu "Valoutina 


General Lecourbe, der gemäss dem französ, 
plane und ohne den Anmarsch Suworoff’s zu alın 
diesem und den folgenden Tagen von Andermatt aus, 
die Oberalp, die Östreicher im oberen Rheintale, 
fallen wollte, hatte bereits einen Teil seiner Truppen im 
Reusstale konzentriert. Es war die Brigade Gudin, 
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liess hierauf die Brücke über den Kerstelen 
brennen und stellte seine Truppen an dessen 

auf, während auf dem linken Ufer die ru: Y 
sich sammelten und vergeblich den Übergang. 
suchten, Erst das Dunkel der Nacht machte den 
keiten ein Ende, 


Der Kerstelenbach bei Amsteg mit einem Sti 
der alten Gotthardstrasse. 
Nsch einem Aquarelle von F. X, Triner ans d. J. 1800 
Das Original befindet sich im Basitze von 
Hrn. Major X. Zgraggen in Göschenen, 


Suworoff selbst mit dem Gros seiner A 
an diesem (25.) Abend Wassen und nächtigte 
Obersten Strauch hatte Suworoff am Got 
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re Bäche und Quellen fliessen in diesen 
‚östliche Mulde, die Ruos-Alp, ist 

> Mania; die Bäche aus der Rinder-, 
fliessen am Fusse des Kienzer- 
1 1 ergissen sich durch. das schmale Hüri- 


ee 
n durch breite, bis auf die Linie der 



























-—— 


61 


Im Ungewissen über die Stärke Lecourbe's und ob 
selbe nicht noch Verstärkungen von Brunnen oder 
zern über Jen See erhalten könnte; angesichts dessen 
ickenkopfes bei Seedorf, welcher ihm erlaubte, jederzeit 





General Graf Ol. J. Lecourbe, 
geb. 1760 gest. 1815, 


Offensive zu ergreifen; angesichts besonders der noch in 
tem Zuge auf dem Gotthard-Wege heranziehenden Train- 
Dune, bot die Sicherung dieses Abmarsches keine geringe 
















‚ dont je me suis un moment rendu 
eser Augenblick war wirklich sehr kurz, 
die in Erstfeld gestandenen Bataillone, 
es gewünscht hatte, zur Deckung A ltorf"s 
'g hatte zu ihrer Unterstützung noch andere 
‚lassen und Lecourbe musste sich, von 

i und heftig verfolgt, eiligst ah 
fe von Seedorf zurückziehen. 
‚Lasttier- Kolonne das Schächen-Tal er- 
Gefechte zu dem die geriuge Truppenzahl 














osak in der Ausrüstung von 1799. 


Franzosen bei Glarus umgehen und im 
greifen‘). Ohne die Ankunft der 84. Halb-Brigade 


Bericht Leconrbe's Beilage La, litt. h und i. 
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ım 3 Uhr sind von Ury über die 

mn und ein Regiment Keyserliche 
a rkrias die Franken oder das 
en was gewusst hat) unter dem Commando 
on Sulvero (Russis) ein Greis von 
erlichen Prinzen Constantin (Grossfürst 
itsch) nebst einem kosakischen General 
n, General der Cavallerie) und noch einem 
‚(wahrschl. Generallt, Pawolo Schwei- 


‚Vorwacht gefangen, die Franken, 180 an der 

{ ‚sich über Kopf und Hals, jedennoch wurde 

und 80 Gemeine gefangen.“ (S. Eintragungen 
1). 

















108. Halb-Brigade und wahrseh 
und die gesammte Artillerie — 
Rotenturm gegangen und traf 
29. in Schwyz ein). n 


IV. Division unter Brunet und | I 
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& wahre Sackgasse: Hinter ihnen die Russen, zu ihrer 
in die tiefe Schlucht der Muota, links und vor ihnen 
steile Felsen. Die meisten dieser Flüchtigen wurden 
(en, andere stürzten bei ihren Rettungsversuchen über die 
ı hinunter und in die Muota; noch andere waren in 





Ansicht der jetzigen sog. steinigen oder Suworoff-Brilcke. 


Angst und Ratlosigkeit den Felsen entlang geklettert, bis 
ler vorwärts noch rückwärts konnten. Sobald die Russen 
ler Strasse vom Klingentobel nach der „steinigen 
6* aus einen dieser Unglücklichen auf dem jenseitigen 
erblickten, schossen sie nach ihm um in ihrem ge- 
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Als endlich Russen und Franzosen gegen Ende Oktober 
das Tal verlassen hatten und mit dem Winter auch Waffenruhe 
einkehrte, war die Bevölkerung so ausgeplündert, aller Winter- 
vworräte beraubt und in Armut, dass die Regierung von Schwyz 
und die Nachbarkantone zu ihrer Unterstützung Proviant schicken 
mussten und viele Einwohner, besonders Kinder, während dem 
Winter auswärts in Verpflegung genommen wurden. 

Über Bewaffnung und Ausrüstung und äussere Erscheinung 
der Russen giebt Commissar Fassbind (s. Beilage II a) eine 
recht anschauliche Beschreibung, ebenso Monnard in seinen 
Schweizerbildern. 


Hyeres, 31. März 1892. 




















Beilagen. 


Beilage Nr. I. 


ee — 


Gopien und Auszüge 


ans den Akten des 


chives historiques du Ministöre de la 
guerre, Paris. 


(Armee du Danube C.) 


Copiert mit Erlaubniss des 
Sous Chef de I’Ftat major General de l’arınde, 


NB. Die Beriehte folgen sich nach dens Datum ihrer Abfarsung. 
ie Tageszeit, zu welcher dieselben abgefasst wurden, nur bei den 
zsten angegeben ist, war eine chronologische Ordnung der Berichte 
gleichen Tage nur an Hand des Inhalten möglich und bot. mitunter 
che Schwierigkeiten. 
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Nr. 1. 


irmenstorf, 2 Vendimiaire an 8 (24 Seplbr. 1799). Le 
U brigadier Mortier au Gnrl. de Division Soult. 


e viens de recevoir l’ordre du Gurl. en chef, mon cher Garl., 
r la nuit prochaine ä Urdorff, pour ötre sous les ordres du 
orge, la 57. et 100. de ligne. ai fait relever cette derniere A 
bwyl par douze compaguies de la 50.; les quatre autres com- 
resterunt sur le grand Albis. ('e monvement, ınon cher Göneral, 
a moyens de tenir ä votre disposition un bataillon de la 58., 
‘ai eu le plaisir de vons l’annoncer hier. J’ai &galement reyu 
’envoyer la nuit prochaine a Urdortf le bataillon de grenadiers 
re partie de la r6serve commandee par le Gnrl. Klein. Salut 
’ Signe. Ed. Mortier. 


Nr. 2. 


entzbourg, le 2 Vend. an 8 (24 Sept. 99). Le Göncral 
3 au Gnrl. Lorge. 


le prövient qu'il passera la Limmat le lendemain matin, la brigade 
la löre; puis la brigade Bontemps; les brigades se porteront 
hauteurs de Regensdorf et Dälliken et couvriront leur 
ontre ce qui pourrait venir de Zurich par la route de Hong 

Lartillerie et la r&serve du Gurl. Klein ne passeront que 
ie pont sera fait; en attendant, cette riserve ee tiendra en seconde 
rriere la division Mortier. 


3ulletin analytique d’une piece de la correspondanee du Duc de 
2) 
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J’espere que votre mionvement sur Wesen et cerx du General 
:ourbe dans la vallee d’Ilanz op£reront une diversion capable de 
degager. Je ne mangnerai pas d’en saisir instant favorable pour 
‚quer l’ennemi. — Vous sentez, mou cher G&nfral, que ma situation 
telle est un pen critiqne, je coınpte sur votre bon voisinage. Salut, 
peet et amitie, Signe 

Molitor, G£nrl. de Brigade. 


Nr. 12. 
4 Vendem. an 8 (26 Sept). Nr. 13473 &«. 


Fristel, aide de camp du G£nrl. Laval, fait connaitre au G£nrl 
'ult que la brigade Laval vient d’enlever & l’ennemi six compagnies 
r&giment de Gemmingen, 200 hussards, 200 chevaux et 1 canon avec 
| caissons. — Original. — 


Nr. 13. 


Zürich, quartier general 4 Vend. an 8 (26 September). 
Gönrl. brigadier Bheinwald au Gönrl. Chabran. 


Je vous pr&viens que la 7. et 8. division n’en font plus qu’une sous 
ordres ; cette division aura la droite au confluent del’Aar. Te Genrl, 
allus que je pr&viens de cette disposition, vous donnera sa situation et 
üplacemeut de la 7. division qu'il commande «ans ce moment, Salut 
eonsidleration. Rheinwald. 


Nr. 14. 


Bulletin de Parmöe. (& Vordre de la division.) 
Zürich, 4 Vend. an 8 (26 Seplbr.). 


L’armee est entree a Zurich de vive force, la 3. division a pannt 
sinth entre le lac de Zurich et celui de Wallenstadt, l’ennemi 
pleine deroute, je le fais poursuivre. Masrcna 

P.S. I’ennemi a fait la plus “tonnante resistance; il a 4 hachk; 
peut porter a 8000 le nombre le «en mort«; la terre en ftait eomverte; 
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ilait pu me tomber ainsi sur le bras. Il parait que l’ennemi a voulu 
ndre linitiative en m&me temps que nous; je pense que tout cela va 
dairer; mais il me faut de prompts renforts. Mes 3 bataillons ayant 
aye beauconp de fatigues et de pertes sensibles dans ces 2 jonrs 
eombats. Lenr ardenr seule n’est pas diminuee. Molitor. 


Nr. 16. 


Eat major General au quartier General de Zurich le 
Vendem. an 8. (26 Seplbr. 1799) 

Le General de Division, chef de l’#at major Genrl. de 
rmee, au Genrl. de Division Klein. 


D’aprös les instructions du Genrl. en chef, veuillez, mon cher 
marade, pousser demain matin, 5 (27) courant une forte reconnaissance 
ls route de Winterthur. Je Gönrl. en chef desire quelle seit 
nposee de la maniöre suivante:: de tous les grenadiers commandes par 
G&rl. Humbert (mais & vos ordres), du 5. r&giment de chasseurs 
!heral, 9. et 18. de dragons et 2 comp. d’artillerie l&gere. Faiten von 
positions en consequence, de maniere enfin & pouvrir ponrsuivre l’eunemi 
’ succts dans sa retraite. Salut amical. Oudinot. 


Nr. 17. 
Hal major General, ordre Gintral du 5 au 6 Vendim. 
(27 au 25 Sepibr.) 
Bulletin de l'’arm£e. 


Rien de nouveau. L’arm’e est prevennr qne le quartier general 
Y &tabli aujourd’hni & Zurich, 


Nr. 18. 
Wolrau, 4 Vendim. an & (25 Sepdhr. 99 morgens.) 
Le General Soult rend enmptz an Geurral Mannkna sur ler 


tements de la veille «in 3 Vendem. 2b Septbr.), que ler 
aLintharensi; le combat. a v#ns# la nnit venlement ; il e 
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»hin & Rheineck, qu'ils avaient amene plus de 150 voitures de 
rents villages et qu'il n’y avait plus personne & St. Gall. Un autre 
ırier qui vient de Rorschach fait ä l’instant le möme rapport. — 
decouverte que j’ai envoyde sur St, Gall n'etait point encore rentree; 
donn& l’ordre qu’on m’envois ce soir son rappurt. — J’ai &t& chez 
', pour vons faire de suite part de ces renseignements; je n’ai point 
e plaivir de vous trouver. 
Salut et amiti6 Laval, 


Nr. 40. 


Lichtensteg, le 6 Vendem. un 8 (28. Seplbr.). Le Gönrl, 
üt au Günrl. Massena. 


Un poste que j’ai port6 ce wmatin sur St. Gall est entr& daus 
te ville & midi. Les Autrichiens l’avaient &vacu& une heure auparavant 
se sont retires sur Rheineck, oü ils ont pass6 le Rhin et sur 
rschach, oü une partie a &t& embarquee, il y avait encore a midi 
arant de ce dernier endroit 5 ou 600 hommes d’infanterie et quelques 
'ıliers pour assurer ’&vacuation des magasins, Soult, 


Nr. 50. 


Au quartier Gönrl, de Zürich, Te 6 Vend. un 8 (28. Sep.). 
Gönrl. de Brig. Rheinwald au Gönrl. de Div. Soult. 


Veuillez bien, eitoyen G£nrl., confornement aux instructions du 
al. en chef partir pour Lucerne avec vos aides de camp et vos 
pages, aussitöt que vous aurez remis le commandement de votre 
ision au G£url. Gazan qui doit vous remplacer. A votre arrivee ü 
cerne vous recevrez des ordres du Genrl. eu chef pour votre nouvelle 
tination. Salut et consideration. 

Rheinwald. 


P.S. Vous trouverez ci-joint un ordre pour le Genrl. Mainoni 
doit partir sur le champ ponr remplacer le Genrl. Gazan. Veuillez 
a donner au chef de brigade Lapisse, l’ordre de prendre le cum- 
üdement de la brigade du G£nrl. Mainoni. 














‚itöt son arrivee. En attendaut il fant dlonner orılre a un bataillon de la 
35. legere de partir sur le champ. ponr se rendre A Wesen, ui dunner 
ponr instruetion de garder en furce la muntagne d’Amon et le chemin 
qni conduit de lA par la vallde de la Thur; donner le commendement (le 
ce poste au chef de brigade Godinot. qui zerait sons les ordres du 
chef de brig. Lapisse, qui commande la Lrigade de Jroite; recum- 
maader au G£nrl. Laval de bien faire attention ü la vallde de la Thur; 
V&clairer aussi bien que possible et prendre des ınesures pour ponvoir la 
defendre; ne conserser en avant de Lichtensteg qu’un bataillen de 
troupe lögere et 2 escadrons, porter une c«mpagnie d’artillerie legöre et 
un escadron sur la Linth ä la disposition de I.apisse, tenir les 2 autres 
ecadrons pour Ia defense de la Thur; le surplus de votre artillerie doit 
re poste au camp en arriere de Wattwrl, presser le chef de bat. 
Guardia de faire @vacuer lex canons et caissons pris sur les Autrichiens 
et Ini completer ses attelages; enfin inonder le pays d’@missaires pour 
re exactement instruit sur la marche des ennemis. 

D’aprös toutes ses dispositions quil faut prendre (le suite, je pense 
que le quartier general de la Division serait ınieux sur la Linth qu’& 
Lichtensteg, il faut l'y transförer. Je resterai demain matin pour 
vous y attendre ainsi que le Geurl. Gazan. Je vuus prie de pr*venir 
de ces dispositions, le Gtnrl. Laval. 

Salut et amitie, Soult. 


Nr. 61. 


Au Quartier yenrl. de Wattwyl, 7 Vendem. (29. Septbr.) 
Le Gönrl. Laval au Genrl. Soult. 


J’ai deja demande plusieurs tois aux chefs de corps les nums de 
ax yni se sont distingu6s au passage de la Linth. ‚Je ne les ai pas 
encore regus. Je chef d’Etat major leur a encore derit de vons lex 
earoyer directeiment. — Je pense quwils vous parviendront aujourd’hai. — 
Jarais confi€, en partant d’Utznach, & lofficier de Garde de la 94. le 
drapenu Suisse, disant quil le fasse escorter par son detachement. ü son 
wrrivee iei; il m’a dit quil avait &t@ oublic a Utzwach. Je ui ai donne 
lordre de l’envoyer chercher. Ci-joint Ia röponse de la municipalit#, 
gni atteste qu’on m’a pu Te retronver an corps de warde, ol il avait et 
depose par l'officier. — 


Zürich abging und Soult am 29. noch von Lichtenste, 
datierte (s. 59). Vielleicht, dass beim Copieren des Originals Sc 
mit Schwyz verwechselt wurde Auf Schännis würde das am Schlu 
lieses Brietes für den 30. gegebene Rendezvons hindenten. ( Vergl, Nr. 68.) 


Geschichtstr. Bi. L. 15 








aus einen Brief‘ 















ü directement. Je ne puis miemp-eber. ii. zeuri, de vous temeimer 
ton &tonnement ainsi que ma snsitil ur un pareil vrdre. — Jene 
royais point dans l’affaire qu’a en- vuire division areir demerite dans 
ötre esprit. — Ayant perdu votre dance, je vous prie de bien vonleir 
emander mon changement au Z’arl =n chi. Cat arcı la plas vive 
leur que je me vois forc* ä von: Zaire cere ‚lemanle. 

Salnt et amitie Laval 


















Glaris, le 7 Vend. ’29. September). 
+ Genrl. Mölitor au Ginrl. Massena. 





J'ai en l’honneur de vous rendre compte yue le 3 125. Septbr.ı de 
: mois, tandis que j’agissais sur Wesen, sept bat. autrichiens s’etaient 
ortes sur les ponts de Glaris. Netstali et Nefels et qu’apr's un 
mbat des plus sanglants, j’etais parvenu & les contenir sur la rive droite 
ela Linth. — Je crois vous avoir fait part «galement que le 4 126. Sept.) 
ınlis que je secondais le Genrl. Soult sur Wesen et Kerenzen, le 
ps de tronpe qui etait oppost au Genrl. Lecourbe (avant Varrivce 
® renforts d’Italie) s’rtait port: de la vall’e de Dissentis sur Glaris 
que je n’ai eu que le teınps ’accourir avec 2 bat. pour l’empecher de 
emparer des debouchexs du Kluventhal. — J’ai su le lendemain posi- 
venent que ce corps £tait compos“ de 9000 h. dont 350 de cavalerie. 

Le 5 (27. Septbr., Vend. m’etant ap«rgu que l’ennemi faisait des 
ispositions d’attague sur le Kluenthal, j’ai cru devoir le prevenir et 
! Tattaquai avec 3 bat. J’ai en les plus grandes peines ä le deloger des 
?proches du debouch€; cependant j’y suis parvenu et la ville de Glaris 
t demeur&e neutre entre l’ennemi et moi. Le 6 ı28. Septbr.) au soir 
apprends qu’une colonne ennemie et forte de 2000 h, occupe Muttenthal; 

fais sur le chaınp porter un bat. ä la tete du lac de Kloenthal, oit 
reneontre 3 bat. de Kerpsen et 200 cavaliers. Un vflcier d’Etat 
ajor se prösente an commandt. de bataillon et demande A me parler de 

part du Gönrl. Suwarow. Cette demandc qui ma parı un peu 
itraordinaire demenra sans r@ponse. 

Me voyant entour“ de tontes parts, je fis sur le champ ınes dis- 
"itions pour attaquer le lendeinain (29.1 en commengant par l’ennemi le 
üs proche et le plus nombreux dans l'espoir d« le battre dans la matinte 

de retomber ensnite sur l’autre. Je couvre par un bataillon les di- 
suches de Neffels et Mollis et au moyen de reuforts que le Geurl. 
dult a bien vonln m’envoyer, je runs cinq bat. avec lesquels jatta- 
kin ee matin le corps de 9000 I. dans «a position devant Glaris. — 
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Trattaque se ft avee tant. de vieneur, elle füt ex@entee avec tat 
«ensemble, les troupes se battaient si bien, qua midi Vennemi #tait cıl- 
but“ et chassc entierement de Ia valle de Glnris et du Lintkthal - 
On ini fit prös de 300 prisonniers dont un major et plnsieurs ofliiers 
T/ennensi füt ponrsnivi jusqwä Engi. 5 que In bat. gie 
javais envoy6 la veille dans le Kloenthal #tait. virement attagır ı 
qwil avait d6ja perdu du terrain; j’y aceonrs avec un bat. et l'enneni fü 
reponsse vivement jusgn’ü la töte du I I.a nit mit fin A ce secun 
combat, qui fut extrömement vif. — L. :s‘, un officier d’Etat naju 
se prösente une seconde fois et. annonce que Non doit se rendre, attenlı 
qwil est suivi par 30,000 Russes; je lui fais röpondre que dest lu yn 
se rendra ıdemain avec son monde, et je ticherai de Ini tenir parolr. 
Voilä, mon General, oü j’en suis de mes operations. 

J'aurai Ihonnenr de vous faire un rapport detaille des difirente 
affaires que j’ai enes. Voici dep: 
mai pas passce ur le elamp de hu 
un petit: röeit de ma sitration. 

Salt. et rospert Molitor, Gönrl. de I 











































5 eing jours la premidre mut une, 
le et j'en profite pour vons dom 











Nr. 66. 





Kloenthal, le 7 Vendim. & 11h. du soir (29. Septender 
Le Gönrl. Molitor au (renrl. Massena. 


ai en Ihonnenr de vous rendre compte que le 3 de ce mi 
tanılis que jagissais sur Wesen, 7000 Autrichiens eommandes jar | 
Gen. Jellachich et partis de Sargans sötaient port 
‚de Netstall et Neffels et qu’apres un combat bien anin 
ven äles contenir sur la rive droite de la Linth. Je vons ai 
informe que Ir Tendemain 4. peulant que eonjointement avee le 
Sonlt je reponssais ‚ellachiech de K« 
autrichien, sous les ordres du Ge Linke 



















Penzen, um ante wi 
fort de won hei 














sur Glaris, que je a 
2 bat. ponr Vempecher de 

Le 5 127. Septbr ) ayanr törejeint par 1 
la pointe') du jour Vennemi se diriger en mombr 
ıparer du debonch@ du Kloenth 
per my opposer, jen’y parvı 















je my pentais a 


res un vonmlar tes vir 





5, wonach der Angrill anf Linken er-t ale 
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suis % 





plign® que plus tar ponrquoi 
vonloir s’ouyrir un passage sur le 
songer ä l’ennemi russe que je 





zen avait nis taut ’opini 
ıttenthal et j'etais loin d. 
jais en Italie. 

Le 6 (£8.) Vemeni ne fait ancun monvement; jattens de mon 
& le bat. de la 25. löröre, ni m'etait annomee, alın d eontre le 
ıs de Linken avec toutes les fürces, dent je ponvais disposer. — 

Le meme joar 128), japprends nun sans @tonnement, que le 
ittenthal dtait oceupe par une colonme ennemie; je me häte d’y 
’oyer le 2. bat. de la 84. prur se porter ü la töte du Kloenthal; il 
‚eneontre le rögriment antrichien de Kerpsen; un offieier parlementaire 
prösente au commandant du bat. et demande ü me parler de la part 
Suwarow. Cette demanle que ji se d’abord ponr une ruse 
richienne, resta saus reponse. Mais bientöt tout s’expliqgua. Une 
veche du Gem Tecourbe qui me parvint dans la journde (gemeint 
dans la journge du 7 Vend, 29. Septbr.) et qui “tait datce d’Altorf le 
Vend. (25. Septbr) m’annoneet), que le marcchal Suwarow avıc 
009 b. marchait par le Muttenthal sur Glaris. I etait evident 
: la marche de larmde russe it combinte avec le mouvement du 
75 Jellachich et Linken et: que Glaris erait le point de leur jonction, 
position devint diffieile, mais n’tait pas aulessus de mon zele Je 
















































1,3 Vendem (22 eptbr.) igrinal-Schreiben Molitor’s im 
üzösischen Archive enthält wirklich dieses Datum. Es ist dasselbe aber 
ensalls wurichtig und es kann von Molitor hier nr das Schreiben 
eeurbe's vom 7 Vend. — 28. Sept. — (8, dasselbe sub Nr. 51) gemeint st 
an auch hiebei eine aufällend schnelle Beförderung vorausgesetzt 
tden us. 

1. Dass es sich nicht um einen Bericht Leeonrbe's vom 3 Vend. 
- Septbr.) handeln kann, erhellt schon daraus, dass am 25. Suworoft 
hin Wassen war, von einem Marsche 1. Glarus also 
hts gemelilet. werden konnte. 7m vergleich s die in Beil. I a 
' lite. e nnd f mitgeteilten Berichte Lecourbes vom 3 Vendem. an 
ssena und Molitor. 

2. Auch der sub Nr. 24 erwähnte Bericht Lecourbe's an Molitor 
n4 Vend (25. Septbr.) kann hier nicht zemeint sein; denn 

a. ist darin der ch Suworof’s nach dem Muotathal und Glarns 
h nicht angegeben (nu nach dem Schächenthal, und weder Suworoff 
h die Zahl seiner Tiuppen genannt; 

b wie Molitor selbst schreibt, erhielt <r die: 
2 4 Vend. (26. Septbr.) on am 5 Venen. ( 
08 Ja journce* (vom 29.) — 

3. Zwischen obirem Berichte Lecourbe 
igen vom 7 Vendl. Septbr 1, x. 
reiben an Molitor, w 

4 Endlich entspricht 4 
treibens Teconrbe's vom 7 Vendlem (29. Sep 

66 von Molitor wiederzerebenen Meldungen. 



















































vom 4 Vend. und dem- 
andte Levourbe kein 
4 erhellt 
mitgetheilten 
an den bier in 











239 


et que nous gaudons le Schachenthal, naus esperems me an 
troupes et Iui seront obliges de se/ren 
vigoureusement. Salut et respect. 





on los altaque 





ra aujourlhni 
Porson. 


Nr. 70. 


Quartier yeneral Zurich, 9 Vend. (1. Oktober.) 
Oudinot, chef de l’etat major general, a Klein. 


Je vous previens, citoyen Genrl. qu’un bataillon de hi. 
Yahrigade et la legion helvetique vont se rendre a Winler- 
Ihur pour &tre ü votre disposition. ].’intention du Genrl. Mexi 
commandant en labsenee du Genrl. en chef, 
de ces corps prüs Elgy 
s&elairera par des reconnu 








est que vons pa 
rögiments de cavalerie, qui 
sunces Iris multiplieer, jusquüa Wil. 
Bazenheid et Lutisburg. Je vous recommande aussi de tenir 
le reste de votre cavalerie en reserve en arriere de Winterthur 
entre cette ville et la Toess. Votre Infanterie derriere le put 
avee une de vos companies dartillerie legere et Vautre en batterie 
en avanl des routes aboulissant sur Winterthur. — Le cors du 
Genrl. Humbert n'est que provisoirement detach® de votre diviie! 
et en fit toujours partie, mais il recevra ü son passage iei a 
wrenadiers un ordre 
Votre pare de re 

Salut et ami 






"un de vi 






















reet, dont on vous donnera con 
e devra etre a da hautenr de Cunleserlich. 
(Minute protovole.) 





Nr. 71. 


Quartier yencral Zurich, 9 Vend. (1. Oktober). Ordre d 
chef de Vetat major yenrl., au Gönrl. Klein, 


«envoyer un 





ögiment de eavalerie sur ku route de Winter“ 
Wyl pour eonvrir les dert 
Gene. Sonlt Sigme 





vos de a3. Division +" 


Rheinwald. 


Nr. 72. 
Quartier genrl. d’Andelfingen, 9 Vend. (1. Oktober). 


Le Gene. Boyer rend compte au Ger. Klein de sa petit 
Ini demande des ordres pour Taltaque dont il est ch 
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Nr. 73. 
Quartier general de Petit Huningue, 9 Vend. (1. Oktober). 


Ge 





Y. de Brig. Walther an Gene. de Division Chabran, 
informe que Tennemi s’est prösent® Je matin devant aa ligne: um 
ste envoy& en observalion, tapporte avoir vu une eentwine de 
-hevanx et eroit ce mouvement ft pour vonvrir hu rentree des 
“quisitions faites dans le Margraviat, - 











Nr. 74. 
Quartier genrl. de Zurich, 9 Vend. (1. Oktober). 





Ordre genrl. de larmee, signe par le ons Chef de Etat maj 
url. Rhein wald, ordonne aux habitants de I’Helvitie, de remettre 
re les mains des eommandants fran les plus voisins d’eux , les 
mes, cunons, eflels militwires ei s par Penneni, dans las 
bitations, champs de bataille ou n’inporte ol, sous peine des 
&s de la loi militaire contre les rehelles. € © sera publie 
deux langues. Priöre aussi de donner renseignements sur une 
en or, enriehie de brillants, qui a dit Slre trouvee e 
Senrl. en chef. L’urmee est prevenue que le Gen. Me 
Nmmandera provisoirement lex 3. 9, 6,7. Divisions el u reserve 
“quart 



























Nr. 75. 


Quartier genrl. Seedorf, 10 Vend. (2. Oktober). 
>ourbe au Ministre de la guerre. 





.l votre obligemte lettre Nix “du Directoire, 
Yome ei mmndement en chef de D’armee du Rlhin, 
Oique ayant senti linsullisinee de mes moyens et le fardeam dent 
zeig ötre charge, Yamour de men pays, Venvie de faire le bien, 
rs que tout ce ka eonfianee qua bien vonlu avoir en moi le 
"eeto ib, me font un devoir Wareopter, trop heurenx si par 
ou devonement sang bormes, je puis oblenir nm heurens 
mbattant sur le Klin Jos ennemis de mean pr 
re aucune olse: 
fnible en inkant 
















sultat, en 








x Jene puis nenne 
tion sur eetle ande que je 
‚ie, Lore Janırai prix Tous le 








x eopendant 





nseienements 


res. au 





tier genrl., ji de vous er 
amplement. Je pars ponr me rendre a ma destination an je 
arriver Je 17 ou 18. 

Salut et fraternite, Lecourbe 





is 
omple 





Nr. 76, 


Seedorf, 10 Vend. (2. Oktober). 
Lecourbe au president et membres du directoire exiculif. 








Citoyens direeteurs, volre ar 
me eonfere le eommandement en chef de 1 
m’ensse consulte ne mon gont. sentant surtont Pins 
moyens, je n’aurais junais enlrepris de porte 
Minis lamour de mon le desir de Faire le bi 
ment a ba cause de la Hile 
de la Republigque qui nee 
pluce que vous ne donnez x si par mes operations je pomrirsti 
röpemelre ä la confianee que vous avez bien vouln avoir en moi. 
Salut et respeel Lecourhe, 


Misanee de met 
semblab} 















Nr. 77. 


Rothenthurm, 10 Yerd. (2. Oktober). 
Le Genrl Soult au Gönrl. Mortier. 





Venillez, mon ch 
grenadiers, ne vons 


vr 








Selwy 





«len partir sur Je cam. 


Einsiedeln et et 





pour se rendre sur les hauteurs en art 
avant AA LEmatt, on elles rerevront 
jeindrez a ces Ironpes um (stachement 
par m ofieier, pour ine servir d’ordonnanee, Je vous prie de den 
en möne lemps ordre au Gen. Drowet de sul 
Kinsiedeln. on sera mon (irlie 
nonvelles instructions, 





ux oredres. 









OS, Comm 








rendre 
rl. et oft je Mari dem 








Des deus ambulanees que vous avez aver vons, Gates 





partir une de suite pour se 





rendre a Schindel 
neonvel ordre, he 


gi a elle sth 
» fein 





este de vos troupes devi 
. eb votis vatıs. pröparerez pour Vans July denain: 
ponr eet eflet je vons invite de vous reiranecher sutznt que prall 
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te nuit 





"mon pin genrl. a Einsiedeln on 





von prie de me domner Iris sonvent de vos nouvellex et de 
respondre direetement avee mol. — Envoyez moi 6.47 enissons 
eartonches d’infanterie. Soult. 





PS. Si wons 6iez Tore6 dans volre position de Schwyz. 
re retraite serait wur Rothenthurm et les Iuntens d’Ein- 
«deln, oü vons me 

(Copie de I 





pond, du Dur de Dalmatie). 


Nr. 78. 


Schwyz, 10 Vend. (2. Oktbr.) 6'/, heures soir. 
Mortier & Soult. 


adiers von 
on Langlois de partir de Schwyz 
- se rendre en arriere d’Einsiedeln, je vous envoie &galement, 
cher Genrl. six eaissons A s ’Infanterie. —— Hn'y a 
toque 21 dragens, jene puis en eons&enee vous en 
e denne ordre au commandant du Rögment de vous 
N nes, un mardchal le logis et un oflieier. — L’ambu- 
ee va partir pour Sehindele Le Gen. Drouet &wit en 
ride, quand jai reen votre letfr s de vous demain 
tat le jour. Nous venons de fiir prisonniers; l’ennemi u di 
tllons (l’aprös leur rapport) et deux rögiments de comes ü 
Uenthal. Salat et resport Mortier. 





Je viens de donner Fordre aux 9 con. de 


«l6s par le chef de Bat 































PS. Les vonipngnies de Ka 30. Yhrigade qui s’&tnient 
ament de rentrer. Nos ehevanı viennent d’arriver, lee: 
sera rend jei que dans 4 ou 5 henres; quand nos chevaıa aureont 
rich, je lex ferai partir pour Einsiedeln. 





Nr. 79. 


Rothenthurm, 70 Vend. (2. Oktober). 
Soult @ Molitor. 


Daprös Tex ordres du G&url. en chef, je vous pröviens, men 
enrl., que vous aurez A correspondre avee mei: en cons&qlenee 
. m'envoyer de suite, 1’etat de votre position, Tonehant Te 
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vorps de Troupes que vous. cı 
sur Ja conmissun 
En cas 






insi qne qnelques 
de Venmemi et de ses desseit 
age, si Venen vons foreit, votre retraite dit 
ötre par la rive gauche de la Linth. sur Bilten et Reichenhurg: 
je vais mötablir A Einsiedeln. ot 
pour con 
eamp de > 








ge vous av 









io un 
Je ferai aussi € 











des Kizels). Soult. 
Nr. 80. 
Soult & Gazan. Rothenthurm, 70 Fend. (2. Oktober). 


Le@enrl. en chef vient de me «| 
pundre direetement vous, alus; qu’avee Moliter- 
le rapport que vuus ü it an Kenn. Oudimet, et qe 
ce Genrl, vient de me communigquer, il part que non serens al 
ques ineessamment; s aarpive, il faut quiune nee terrilsle 
dejoue lautes les entreprises de Vennemi, et si malgr® tous nes ellort“ 
nous &ions Tores A la retraite, les troupes que vous communlez 
devraient Poperer, savoir: loules eelles qui se tronvent sur la five 
gauche de laLimth et qui se joindront aus tronpes de Moliter 
par Bilten, on la position, ent ressermie, oflre des moyens de defe 
en suite der ’Aa, suppuyant fortement sur le debene ed 
Wegsgithal, et entin sur le camp de Wolrauet de Sehindeles 
oü eos ronpes prendront Ta gatche de velles que ji rassenablees str 
les hauteurs Einsiedeln. Les tronpes que vous avez sur | 
rive droite, devraient. en cas de retraite, Voperer sur Utzuach. 
pour le di 
une part 





1, mon cher canrle. 































. and ne Ta tete du gend de Ging, el ont I 
a sur Rappersehwyloet vers Zurich. h 
seronde partie jeindra les Troupes qui sont str Barive ganeche I 
pense que pour la döfense de Ta rive Arie, Il sernit sufisunt 1 
Iaisser ein bataillons, me comp. A’artällerie Möge 
esendrons sur Rappersehwyl. de restant vous 

wire sur la vive ge 












HEane 


pi 








n&cex 





he. - - Em as de refraite, reemuni 
qtie les ponts «de Wesen et de Mollis soient dötrnits. et que vor Late: 
en des 








dan Bassent deseenre dans le Tae tous les hal 








een 
yoaosur la Läntlo de me erois pas qwil seit meeessaire ale 
uv 





ges, qui sont en arriere du pent de Gryaauı. seien ars 
aver les pieces autriehlennes comme je Tavyals abord orlmue: il 
Venil vons [ui 
domner des ordres on enusögnenen, Je vanıs prie de ne denner sonven 





est plus prudent. je pense, de les ® 
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ments de Vennenii. 
insiedeln. Je vons pröviens 
Tant Gene. Sallizeny de me jeindre de 
Ajuelant pour remplir prös de vors les 
en altendant qui seit rempl jur un 
Soult. 


tous les monv 


















eins A’Adjud. 
te chef «UI 








Nr. S1. 


(Quartier General Zurich, 10 Vend. (2. Oktobhr). 
Rheinwald, sous rlef d’Elat major general, a Klein. 





Venillez 
il. on cher. 
ä votre dispositis 


ment aux intentions «du 
illen de lan AB. quia He 
"en marche forebe a Schinde- 
&. 2 rät Ye le vol 


m gen... 





fe 
"de suite I 















avee eolle enlemme, Le 
le la 2. 1 yhn 
Ude votre division. 
est par Zurieh. Merz 
Kheinwall. 






le But. de 
oule 
"hterswyl. Salut et enmsi 





36. qui pa 
ehindele, 








Nr. 82. 
Quartier genrl. de Zurich. 70 Vend. (2. Oltoher,. 


Kheinwaldoenvei 
ati et quil Gut won 





Klein contre ordre des andren demmds 





rer este hell avenns, 


Nr. 83. 


Bulletin decadenal de la 4. Division Mortier. quartier genrl. 
chwyz. du 1. au 10 Vend. (25. Seplenber lis 2. Oltaher). 
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«que Yon ne peut r’en prorurer qu’ü foree dargent. Si vous 
a votre dispositon pour cet abjet, vons m’ohligeriez de m’en fü 
Je desirerais bien savoir si l’enneni est encore duns le N 
thal et le Klönthal: si vous en suviez quelque chose. je v 
de men instruire. — I n’y a rien de nouveau aujount'hui = 
In ligne; mais je suis «dans une inquietude terrible, je mı 
sans une cartouche; on est parli depuis trois jour 
chercher, soit a Baden soit a Zurich: j’ni envoy& par lerr 
enu el rien ne m’arrive. Si, ma lettre recue, vous pouv 
pitsser quelques unes de eelles de votre division, vous me rei 
plus grand service et je Je remplarerai deds qu’il nı’en wrrive 
za 








Nr. 85. 
Schwyz, quartier general, 11 Vend. (3. Okt.). Mortier 


Un bat. de In 38. est arrive eefte nuit A Brunnen, o 
recevoir de nouv ordres. Je n'ai pas 66 prevenu de ce 
ment; mandez-moi si cette troupe doit faire ] 
rassemblement Mes reconnaissaneer ne $ 
encore rentr&es, mais je suis instruit qu’un corps ruase 
eöt6 de Glaris. Si c'est un d&tachement de eu 
Muttenthal. je vous en pr&viendrai sitöt que jien 
eertitude. Mortie 

















Nr, 86. 
Quartier general Schwyz, 11 Vend. (3. Okt). Mortier ı 


Miempresse de vous apprendre, mon cher (61 
erac nt le Muttentlial, il a Taisse 
Mutten 0m bl ib a cn de plus zeramd wo 
de eamp du Genrl. Rosenh st rest& pour lex garde 
‚de auite des offieiers de sunte, nn. vin ot e 
les Dlessös, ls manuent de tout. je lex fi 
et Zoug. Tenmmeni a eomsidörahlement px uns les a 
allnires; je le ferai suiyre: parwi ses hlesses se Lrouventı 
et un prinee Russe, Je fais oeeuper Mutten el 
vos onlres. Martie 

iD 
apresnidi. 


un 
u cot 








des nölres: 















e pour 





er sur | 














Les derniers eosaqnes sont sortis de Mutten 
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Nr. 87. 
Schwyz, 11 Vend. (3 Oktbr.). Mortier & Soult. 


L’ennemi, mon cher Gnrl., a beaucoup souffert dans les altnques 
8et 9; le nombre de ses tu&r est considernble. Nous avone trouve, 
nme je vous le mandair tantöt, prös de 600 Ilesses, Russes, A 
utten, au nombre le Prince Meschersky (?) le major des 
asscurs Katkow, le enpilaine Elkin du meme corps, le eapitaine 
Mitchow du rögt. de Rehbinder. le capit. Galodinoy (?) du 
gl. de Miloradowitsch, le lieutent. Anastassiew du r&gt 
ansuroff, ler lieutent. Meskalw (2) et Vopteher et deux 
tseignes; plusieurs oflieiers sup6erieurs ont &t6 tur. IL’ennemi a 
is Ia route de Glaris: je ne sernis pas aurpris que Suworoff 
* tenle quelque coup de&sesper6 de ce cöl&, nous avons Fanıae 
usieurs trainards; j’ai envoy& une partie dans les montagnes pour 
weeler leur arriöre-garde. I n'est point 's que les Rumes 
aient commis chez lex habitants du pays. Leur perte &quivaut au 
ins a a nötre, Mortier. 











P.S. Jai iei 5000 rations (de pain que je vous enverrni demain, 
' pröviens le commissuire des guerres de se rendre prös de vous. 








est dans ce moment a Zuug pour assurer mer sub: 1 
ie a son secrötaire le reste der nouveaux corps de votre Division. 








m’a promis de la le pour «demain. Je vais le tulonner pour 
te Jex vivres soient au conrant. Is sont &gulement dir ala brigule 
ie je commande. Liadjutt. Gen. Lacour a 66 füit prisonnier de 
irre. Ses deux adjoints sont ijei; mandez moi, je vous prie, wi 
us ıl&sirez que je vous lex envoie. 














Nr. 88. 
Einsiedeln, le 11 Vendem. (3. Oktober). 





Je vous previens, eit. genrl.. qne Fennemi a &yaeut dans 1; 
di Mattenthal. Cela fait prösumer quil pam 
re vers Glarir et vous altaquer 
aröquence le Genrl. Soult vous 
n qu’elles s0ient pretex en e: 
ups le vous denne 
volre secours en cas ıl" 


Geschichtsfrd. Bd. L. m 













a scher 
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Nr. 93. 


Einsiedeln, le 11 Vendem. (3. Oktober). 
Soult & Brunet. 





Je vous pröviens, mon camarade, que vous avez sOus vos onles 
la 102. '/, brigade ; le 7. (eher 17. Drage.-Regt.; vergl 406 und 
430) de dragons. et le bat. de enadiers. de ılernier cams 
vous le ferez meltre dans le eloitre du eouvent, le 7. est loge dans 
la mänıe maison, In 402. eonserve la m&nie position: vous yfenz 
r&unir son 3. bat. Soult. 















Nr. 94. 
Zürich, Te 11 Vendem. (3. Oktober). 


Rheinwald reeonmmnde a Klein d’&tablir eos pudes ıe 
eorrespondanee de 3 en 3 lieues sur la route prineipele, depuis son 
"gi ä celui des chefs des divisions de droite et de gucht. 

surer l’exactitude et In e&leritö de la remise des ordres. 








Nr. 95. 


Ordre du Jour de la & Division qui r&unit la 7. AR 
sous les ordres du Genr. Chabrau el sous le titre de 7. Divislit 
la premiere suhdivision Genrl. Goullus de Augst zu coniluent ® 
l’Aur et du Rhin, la de suldlivision ons Walther ie 
Huningen a Augst ex ment. 











Nr. 96. 


Quartier genrl. de Bäle, 11 Vendem. (3. Oktober). 
Walther & Chabran. 


Je m’informe de la r&partitign des troupes mises sous sos ont“ 
m de gauche de la 7. division. 

Brigade de droite sous le Genm. Bassoul (2) 1. 14 Britt 

3 Bat. infanterie lögere. Une demi-brgude ausiliur 

sel 4 eseadron du 5. Rt. des hussards: 1, halle 





Suhdi 









Al. dee 
d’artillerie 
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Brigade de gauche. 23. 1, hrige, de ligne; 
"2 brigade au; re: trois 6sendrons du 5. Regt. de hussards -- 
„batterie d’artillerie l&gere. 





Nr. 97. 


Quartier genrl. Zurich, 11 Vendim. (3. Oktober). 
Rheinwald, sous-chef de U’Elat mujor gencral, & Klein, 
'onmandant la röserve. 


Je vous previens que vos 4 Bat. de grenadiers ont ordre de 
relourner ä volre quartier genrl., le 17. Regt. de dAragons passe 
a3. Di nsi que ba Comp. d’art. 16gere, partie pour Schindellegi 
nals vous en aurez une wutre. 





Nr. 98. 


Einsiedeln, le 11 Vendim. (3. Oktobeı 
Soult & Loison. 





Le tienrl. Mortier vient de m’instruire a linstant que l'enneni 





all 6vacu& preeipitamment le Multenthal, en y laissant 0 





esse. Ce monvement annoncerait qu'il se porte ülaris, ol, 
kon les apparences, il allaquera demain; en cons&uenee eL pour 
Äre diversion, portez une partie de vos troupes sur J.inththal, 
w le Schakenthal et poussez jusqu’au premier de ces deux 
\droits, a moins de trouver une [rop N sera 
’Ceswire qu’en mäne temps vous fassiez veeuper Steig uvee foren 
moins que vous n'y soyez du; el si cola Mail. ponssez sur Wasen 
U enfin jusqu'a ce que vous trouviez Vennemi et en force, —- Iyno- 
Ant encore la quantit6 des troupes sons vos ordres et leur position 
"ne peux vous pr£ci: le monvement que je dA@sire que 
vs füssiez r indique, je vous prie de vous 
Approcher antant que possible de ces disporitions et de r&rler lex 
nonvements de votre droite lä-dessus. 

Je vous pr&viens que le Genml. Mortier. pa 
Muttenthal, doit sur Glaris, dor il am 
alle d’Engei et join x troupes dans Je Linthth 

Je vous prie de de vos nouvelles et de 
lex mouvements de Ne . surtont 



































ut demmin de 
era sur la 











inf 
ba plus grande e@ 








247 


elle refuse cela serait par mauvaise volant& et Massena prendrait 
moyens coereitifs) et demande en outre 5a 6 millions a bref deli 
«direeteurs. II eat di trois mois aux ollieiers et quatre aux sol- 
“ et le pays ext totalenıent &puix& par le sejour des armer ennemies 


Nr. 101. 


Zürich, le 11 Vendem. (3. Oktober). 
Massena aux officiers municipaux de Zürich. 


Mussena r&elame 800.000 franes Aa titre de pret dunt Z00.000 
jwä demain soir et 400,000 jusqu’an 45. „Si contre mon attente 
ans &gard aux parules que vous m’avez donnees, lemprunt n’&tait 
rempli aux dates fixdes, je ne ponrrais voir 5 ce refus qu’une 
ivaise volonte bien manifeste de la part des habitants de Zurich, 
’enir au secours d'une armee qui defend leurs propres interöls, 
une violation des &gards qu’on doit ä une alliee et «dans cette hypo- 
je serais r&duit a traiter la ville en ennemie et a la sommeltre 
i rigueurs des ex&cutions militaires. 

Salut et fruternits (1) Mass6na. 











Nr. 102. 


Altorf, le 11 Verulöm. (3. Oktober). 
Loison & Soult. 


Je vous pröviens, mon Genrl., que nes troupes sont disposces 
la maniere suivante; 

Un Bat. oceupe le Scheckenthal et a des postex au pas de 
us (Klausenpass) et sur la montagne a gauche de Spiringen 
"oü les Russes penel t dans le Muttenthal, 

Les Madranerthalet Steg sont gardes par un autre Bat. 

Et le 3. se trouve en r&erve a Altorfet garde le pont de 
edorf. 

Demain je fais pousser une forte reeonnzissanee au trou 
iry pour avoir des nonvelles du (Gen. Gudi me lien 

D’autres reeonnaissaneex se porteromt 1 avant dans le 
‚dranerthal et sur le soı et jusguian dessus de Linththal 
'r connaltre la marche et la fü 
























suppessent que Suworoff alt marche vers sa droite: mais sion 
re il" rejet@ sur Altorf, lex disposilions devraient re 
anyees, quuigne copendant vons deviez faire suivre la marche pour 
Verlairer en vous rapprochant antant que possible de eos dispositions 
a Evitant loujours de eompromettre vos [roupes en frop les engageant. 
Donnez-moi souvent de vos nouvelles. et instru mei de tout 
eye vous apprendrez de Vennemi. Soult, 















Nr. 104. 


Einsiedeln, le 11 Vendem. (3. Oktober). 
Soult ü Massöna. 


Le Genrl. Morlier me rend eunpte que les Russer ont 
@vaıe le Muttenthalz les derniers eosnques en sont paris a 2 h. 
apresni ls omt Luise 600 blesses 1% Je couvent de Mutten et 
Plwieurs (des nötres, dont il ont grand swin. Par leur hlessßx se 
trouvent plusieurs oflieiers de mmargue et un prince Russe: Je Gene. 
Mortier a de mite ordonne P’eraenation sur lucerne et Zuge ot 
leur a envoy& des oflieiers de sant& pour lex panser , quo des 
vivres,, ils manquaient de tout. Muttenthal est oreup& par nos 
troapes. On n’a pur encore apprendre quelle direetion Fennemi 
Prixee, mais il est. a0 prösumer qu’il west. port& sur Glaris. pour 
Mein altaquer que nous avens sur Ja Linth. en pröviens 
le Genrl. Gazan et je füis tenir Ja reserve, que ji Kinsiedeln 
prite a re porter ü demne ordre en möme temps au 
Genrl. .oison de wu ment de ’ennemi. et di 
ot ilne ne seruit pas jetö sur Altorfde porter un eorps de Iroupex 
sor Linththal par le Schächenthal. tandis quil se porterait 
&gulement ü Steig. «il m) ji. Le Gene. Mortier de 
marcher sur Glaris, parle Klönthal. our une reserve 
a Mutlen pour le Bisithal et en ser Jes tronpes qui 
pourraient enco! . nei que eelles qui ponrraient venir du 
Linththal. Dans le cas oft Kennemicn“ 
Gen. Gazan. alorson poura eroire quiil s' 
ei sur Sargans, pour joindre Varna buttne el 
toutes zes forces reprendre Vollensive et che 
la Limmuth. Si cela arrive, je ne manque 
tout le Linththal et de fair jurter des trompes sur Flins. Panten- 
bruck et Wallens nzen et de reunir sur da Lintlı 
15 Bataillon» et toute ma pour me port 
































le ea, 

































ver elle m 
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en avant de Lichtensteig, suivre tous les mouvements de Tennemi et 
tomber sur son flane gauche, s'il venait avce ses forces r&unier nous 
altaquer. Gette manwuvre est subordonnee aux eirconstances, mais 
je suis sür que vons l’approuveriez, si les mouvements de l'ennemi 
(devenuient tels que je les suppose. Veuillez me donner de vos nou- 
velles; demain je serai sur la Linth. Soult. 








Nr. 105. 


Quartier genrl. Zurich, le 11. Vendem. (3. Oktober). 
Rheinwald, sous-chef d’Etat maj. genrl., & Soult. 
D’aprös les nuuvelles dispositions du Genrl. en chef volre 


division sera composöe comme auit : 
67. Ya hrigade, 





17. Rögt. dragons et une eompagnie d’artillerie l&gere. 
X chaque demi-brigade ses grenwliers. Vous aurez sous vor 
ordres les neraux de Brigade Drouet et Brunet et Tadjudant 
Genrl. Salligny. Vous 'ez &galement svus vos ordres le (Genrl. 
Gazan, dont le quartier genrl. est a Schennis:z il communde le 
eorps ei-apres 











# 





31. Yalnigade, 


Bi 5 
Don Mire, 
Moon 

A, 





» 
le 40. Rögt. de chasseurs, 2 Irons ln 





2 Comp. Vart. l&gre 
7. hussards. 
Le @@nrl. Mortier, dont le quartier gönr 
sera encore sous vos ordres; il eommande lex corps 
108. 1, brignde, 
1. Bat. de In 38. (soll 3. Bat. sein). 
3. Yhrigade, 
Eseadrons du 1. Rögt. dragons. On meltra demain 
a Vordre de Varmee les numeros de chaque Division. 
Veuillez bien le plus tot possible m’adresser V’&tat de sitnatien 
et Vemplacement des vorps eisdessun d6signes. ai prevenn Is 
g@neranx sons vos orelres de Templacement de votre que 











est A Schwyz. 

















sl 


P.S. Vous aurez de plus provisoirement sous vos onlres les 
Gensraux Gudin et Loison, le 1. subordonne au serond, qui 
eommandera lex 2 bat. de la 38., In 76. et Ja 100, et 2 eseadrons du 
1. Regt. de Dragons. 





Nr. 106. 


Zürich, le 21 Vendem. (3. Oktober). 
Bheinwald & Soult, 


Pur ma lettre de cette nuit je von 
du genrl. en chef &tait que vous eussiez sons 
Gudin et Loison; mais il a pris de nouvelles disposit 
verrez. par l’ordre du jour. que le Genrl. L,oiseon commande ka 
2. Division, et le Genrl. Gudin sous ordres.  Ainsi vous eonsi- 
dererez la 3. et 4. Div. et les Generaux de Brig. Mortier. Brunet, 
Drouet et Gazun vous subordonne Is vous enverront leur 
iluation que vous ferez transmettre a VEtat ninjor Genrl. 

Rheinwald. 





i marqu@ que Vintention 
ix ordres les (reneraux 








x cl vous 














P.S. Des que le (ienrl. € 
sous vos urdres, aura un chef d’Etat maj 
situation a 1’Etat major genrl, 


azan qui commande Ja A. Division 
„il enverm direetement la 





Nr. 107. 


Quartier genrl. Zürich, le 11 Vendim. (3. Oktober). 
Ordre de jour. 





Bulletin-Rien de nouven 
Mot d’ordre: Suworoff S ; Ralliment 
de Paris a Huningne du 9 Vend Le Corps 16 
que l’armee du Danube ne ve de bien n 
D’apres les nouvelles dispenilions Au 
est composee comme suit: 
4. Div. eomm. par le Gen. Tharean. quart, gen. a Brio 
Pi "rn 0 hoison. n „ Altorf. 
3. » Pe n Noull. insiedeln 
ayant sous sen orlrex Jos Brigalien Mert Brunel, 
Drouet. 






















252 





4. Div. comm. par le (ent 
Scehennis. 
Div. comm. par le (cn 


de Brigade Gazan, quartier 
x les ordres du Genrl. Soult. 
.Lorges, quart. gönrl. Winterthur. 









"» r r# 0» Mönard, „  „ Bulach. 
on nn nn Ohabran. 5» Basel. 
Reserve-, r »n » Klein, * » Winterthur. 


Le tenrl. en chef annonee a larmede qu’il vient de demander 
ala ville de ieh 400,000 franes a ltre d’emprunt qui seront en- 
ployes a payer un mois d’appointement aux oflieiers et 15 jour a 
toute la troupe. 

Le Genrl. en chef ordonne que tous les Generaux qui ont pris 
«’eux des ordonnances de la cavalerie, dont les corps ne sont pas 








On previent que tout individu qui sera trouve dans les diviniong, 
suns re porteur d'un uniforme et commission qui justifient son 
emploi, sera provisoirement arret& et traduit devant un cunseil de 
guerre, sl ne prouve ses droits de suivre l’armee. 

Pour Yadjudant General, le Capitaine adjeint aux adjudant 
Generuux. Lacroix. 


Nr. 108. 


Schennis, le 12 Vendem. (4. Oktober). 
Soult « Drouet. 


Au resu «u prögent ordre vous voudrez bien. eit. Genrl.. partie 
u brigade que vous commandez, de la Pos 
pour vous rendre sur les hauteur: 










ion qu’elle ocrupr. 
ode Wattwyl. on vom 
lui ferez prendre position A la droite de la Brig. du Genrl. Brunet 
Je vous pröviens que Je Genrl. Brunet it ordre de premdre en 
mon als le commandement des deux brigades: faitex en sorle 
que votre troupe marehe en ordre et avec rapidite, elle suin 
monvenent de la 102. — Il ne restera aux environs d’Einsi 
aqu’ın piquet de 25 dragons. eommande pur un oliei 
tenir quelgnes honmes aux difer 
thal, qui fera fi nonıbr 
du eöl& de laris. ol je 























qui derra 
s points, qui sont dans le Sihl- 
ses patrouilles et me rendra compte 
de tont ee qu'il yanımit de nouvean, 
Soult. 
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la de ce tleuve, le forcant de vouper les ponts de Gonstance et 
iessenhofen, dont je me suis empare. 

Quoique je me sois propos& de n’entrer iei dans aueun detuil, 
ne puis m’empecher de parler de la fermet#® in&branlable de nut 
fanterie et du devouement inconcevable de notre artillerie leg 
‚ntre une des plus vigoureuses charges de eavalerie qu’on ait jamais 
@eutee; l’une et l’autre se sont immortalisees «dans eelte journee. 
artillerie legere. chargee et sabree au milieu de la melee, ne vesswit 
* manauvrer ct de tirer a mitraille. Partie de notre infanterie 
res avoir accueilli In eavalerie ennemie par le feu le plus vif et le 
us soutenu, la recevait jusque sous nos baionnettes sans bouger 
une ligne, tandis qu’ui utre partie de cette infunterie la ch 
ir son flane avee une ardeur exe 

A peine celte operation all terminge, «que sur Vavis que jui 
cu, que le Prince Gharles des 
rces dans le Frickthal. jai lex 
«livisions qui venaient Way 

































ne faisant garder la ligne du RI 
da lae de Constance que par de la cavalerie. Par ce 
anxuvre je serai a meme de me porter sur tous les points me! 
mene, s’il le faut, marcher a la rencontre du Prince Charle 
willes ou combats est d’en 
WO prisonniers, dont 8000 hlewses. que Yenn 
us de 100 pieces de canon, 13 drapeaus. 4 Generaux prisonnier; 
Generaux tues, parmi lesquels le Genrl. en chef Hotze, la reprise 
ı Gotthard, de @laris et de toutes lex vallsex qui y debouchen! 
ıtin Ta perte totale de Yarmee dans ces differentes affures s’elöv 
us de 30.000 h. Salut et respeet Massena. 

















Le resultat de ces differentes ba 





N. 














Nr. 140. 
Depeche telegraph. de Huningen, 17 Vend. (19. Oktober). 
assena aux directeurs. 
Si battn 
route. 


ment Su woroffz son armee est en pleine 





Nr. 141. 

Depiche telögraph. de Huningen, 1% Vend. 118. Oktober). 
assena auz directeurs. 

Larınee russe a perdu 6000 I. 

pieres de canon et de drapesus. Suwen 

55 des risons et fait dans les monlayme 


Geschichtafid. Bd. L. 





EN. 10 gr nenlan 





NE Sestoretin® lan 
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Nr. 142. 


St. Gall, fe 17 Vendem. (10. Oktober). 
Soult @ Massöna. 


D’aprix lex ordres Iransmis pair le Genm. Oudi 
previens. mon eher &General, que je denne ordre au Gen. Brunel 
de partir avee la 2. legere, 36. de hataille, 47. vegt. de dragon el 
de Vartillerie pour se rendre dans le Rheinthal pour garder ertte 
partie depuis Rheineck jusqu’a la gauche des troupes quiavait 
amenees Je Genrl. Mortier. Je prie le Genrl. Oudinot de von 
soumeltre quelques observations sur le debouche de Rorschach ed 
St.6 Veuillez domner des ordres a cet &gard, ainsi que pour 
rec prunt fit a St. Gall, je vous ai demande ce derier 
dans ma Jette hier. de mai pas encore de rapport du General 
Mort „des que jignore, si son mouvement sur Sarıans 
est entierement opere, je lui ai &erit a ce sujet. Le Genrl. Loison 
me rend compte par une depeche du 14 que le Genrl. Gudinen 
s’emparant de Ja vallee A’Ursern y avait fait 201 (in Nr. 195 siml 
421 (Gefangene angegeben  prisonniers russes, parmi  lesquels un 
eneral major plusieurs enpitnines,.  Quelles sont vos Intention 
rel ent ala 2. Division? Le Gent. nqui la com " 
doit-il eontinuer de eorrespumdre a 
ses ordres de vous. Vous con 
ui ai fait faire: 
dans les Grisons et le 
dans ha vallee du Rlin: 
vos dispositions ullörieures. j 





BL. je von 






















































vol tout ee quil pent y enmeni“ 
is eommme erei ı 


tendri de les enmmaltre avant de rien 





re suberdonm a 






ordonner. 





Je vatıs adresse eopie Au rappert que ma fait le Gem. € 
sur Ja prise dee nee. oft dla enleve a Vennemi 400 
niers et I drapenu; je joins eo dernier aus 3 autres que j 
vi ineessammpent aver mem rappert detilli 
Linth. Les monvements que jai Anh 
de men oeeuper plustöl.  Gijeint trois Jettres pri 
elles domment qt 
dütails sur leurs mouvements,  Demain je serai dans le Ihein- 
Ural. je vote prie de my ti 














us 








sur I 
mon! 


vous les enver 
pasage de li 


enpee 










des emigerös dans Je combat a Constan 





essen vos orlres et ins! 





Nr. 143. 


Quartier general Zürich, le 18 Vend. (11. Oktober). 

Massöna auz directeurs. 

Le eourier extraordinaire 

tre porteur d’une dep@che ou 
mempressais de vous instruire que la plus seran 
entre lex Russer et les Autr 
aucune 
deux nations sexpliquent ü [# 
pour en douter. Cette 
correspondance, Jai denn: 
isis, soil dans les bayauz 








telligen: 
ilx ne Iaissent &ehapper 
jöre dont les prisonniers des 
ard les uns des autres est Irop ouverte 
ste aussi dans leur 
Vordre que Von recherche dans les papiers 
ennemis, soit sur leurs personnes, toutes 
qui pourraient re de quelque importance sous les rapports 
politiggues et militsires: je vous les enverrai des que co Wiage sera 
acheve, On peut dans ces eireonstanees tirer un si grand parti de 
cette mesintelligenee et il me paralt si essentiel de ne pas perdre un 
instant pour l’rexeiter par tous les moyens possibles, que jai er 
devoir vous donner, eit. direeteurs, de nouvennx avis par un eourrier 
extraorlinaire. 

Je profite de cette 
les rapports qui 


iens et q 
















esintelligenee se nam 


















ireonstanee pour vons Informer. ıme tax 
ent portent Ja perte de Suworoff.ä bien 
plus de #00 I. Je vos ai annoner eneore par mon rapport hier 
que les ennemis nous nt Taisse 8000 blesses; le chirurgien en 
chef vient de me rendre compte que leur nombr Lit deja 1000. 

ai P’honneur de vous prevenir, eilt. direeteurs . qui 
faire un monvement contre Suworoff «ans lex G 
et a jeter un pont sur le Rhin. a Zurzaeh. 

Salut et respeet. Massen. 

















Yni 








je me 
ons 





Nr. 144. 


Paris, le 18 Vendem. (11. Oktober). 
Le Ministre de la guerre ü Massena. ’Lixtrait.) 









Om charge Massei 
Drigades. 4 Rögls. de Iron) 
imnediate apres Varrive 
et 6 comp. art. venant de Yarı 


re passer a Varmee du Rhin 4 demi- 
a cheval et 6 Comp. «artillerie 
Helvet les 20 bat, 16 esesulrons 
A'Ttali 














276 





r. 145. 


Altorf, le 18 Vendem. (11. Oktober). 
Loison & Gudin. 


Ordonnez, mon cher General, au Commandant Lozioy (de 
pousser en avant jusqu’ü ce qu’il rencontre Y’ennemi. I laissera au 
debouche du Medelsthal une force suftisante et vous pourrez mine 
ini envoyer quelques compagnies de la 409. que je ferai remplaer 
par pareil nombre du 3. bat. de la 38., si vous croyez en avoir bewiı. 
Peut-&tre me porterai-je demain a Ursern pour de lä eontinuer jur 
1’Oberalp sur Ja vallee des Grisons; faites pousser une reron- 
naissance en avant d’Airolo, afin de tenir V’ennemi en haleine ei 
pouvoir sans erainte eontinuer votre mouvement sur les Grisons. 


Salut amical 0. Loison. 









Nr. 146. 


Quartier genrl. Zurich, le 18 Vend. (11. Oktolr). 
Massena & Soult. 





rl, avoir des nouvelles de Mertier. 
eeute Je monvement rd: 


“anrais bien desire, mon 
faites Kimpossible pour suvoir il 
et donnez moi de suite des nouvelles. 













Le Gönrl. Loison ne peut pas ötre sous vos ordres: larujtie 
vous ferez votre mouvement en Grisons, le sien sera suhordnm 
ä votre operation. Em attendant ce mouvement vauıs kasserez mr 
ule a Altstettenz cette brigade sera ehargee de lier 
ulion ver la droite du € yez de suit 
Gen. Loison le Bat. que vous avez de Ta 38. il ost indispensahle 
qwil y soit rendu sans vetard. 

Ne 











nr. Gazanz renv 














it-il pas opportun «de ggurder Gliuris. Vennemi pi 









dehoneher sur ce point.  Entin. mon cher General, vous devez [ui 
votre position eouvrir Ja Suisse en gardant solmeusement I 






ganche de la Briae 
de petits postes jusquäa Rorsehneh. 
de möme, 


debouches qui viennent des Grisons. 1. 
Altstetten por 
zunen fi 








Massen 





Nr. 147. 


Zürich, le 18 Vendem. (11. Oktober). 
Massöna au Ministre de la guerre. 


Je me auis apercu que les notes telegraph. que jai adresstes 
au direetoire, ne lui sont pas parvenues dans leur integrite: je 
vrois devoir vous en donner une copie exacle, que je vous prie ıle 
meltre sous ses YeuX. 

Permettez - moi de vous demander de presser sur cette anne 
des envois d’armer et de conserits, car Jes succös menme content aux 
28008 ce rapport il est urgent de r&parer nos pertes. 

Massena. 















Nr. 148. 


Zurich, le 18 Vendem. (11. Oktober). 
Oudinot « Soult. 





D’apres les ordres expres el reiteres du Ge en chef, vous 
ne devez. ]., vonserver sous vos ordres que 6 demi-brigades, 
la division du Genrl. Morlier. Vous ne conservei 
votre division que 2 eseadrons du 7. Regt. A’hussards el 
momentaneiment une eompagnie art. Ley Mundez-moi par Ile 
retour de Vofieier. porteur de la prösente. quelles sont les 6 demi- 
briggules, que vous vonservez, lanl ä votre division quiü eolle du 








en 


















Mortier. Le surplus des troupes devma ] sous les 
orlres du Genrl. Gazan jusqw’ä coneurrenee de quatre Yyhrigades, 
le 10. R de chasseurs et le 17. Aragons. Oud ot. 





au Gear. Mortier 





ordre du G6nrl. en chef vons preseri 





Nr. 149. 


Quartier genrl. Altorf, le 18 Vend. (11. Oktober). 
Leison @ Gudin. 


Konven vous Sles servia sun 
“ie vous n'a te plus le 
Plnisir de quitt ordre dl 
Zurich. Veuillez ordemner au chef de Bat. Lozioy de faire apporter 
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par des paysans ou des militaires les fusils casses qui se trouvent ä 
Dissentis. Jene puis rien concevoir ä la marche ou plutöt au 
repos du Genrl. Turean; il me semble cependant qu’il aurait ps 
sans ge compromeltre, flanquer votre droite d’un ou de deux bataillons 
avee d’autant moins de erainte qu’il n’a aueun enneni sur ses Iancı, 
ni en front et quiil aurait toujours pu a temps rejeter ans la 
vallee de Bedretto. Il n’en ent par et& de meme de nous, si pour 
eouvrir un de ses mouvements, il avait eu besoin de quelques troupes, 
nous nous serions cerlainement empresses de lui rendre ce er 

@est vous parler des affaires de Vautre monde que de vous 
dire qu’une brigade de la Divi Tureau a reru Vordre dew 
rendre ä In deuxieme en passant par le srimsel, ai toute-fois Ir 
Grimsel peut Ötre passe. Je doute fort de la possihilit6, nu 
eollögues de I’ ne voient ces montagenes qu'arer 
une longue vue, tournee a rebours, ee qui «liminue Is ji 

Je ne vous demumnde point vos &tals de sulsis 
vous faire perdre un temps qui doit re employe ä 
de depart ; mais en revanche nous en parlerons a Altorf, 




















is nun 










tat major Genrl. 

















i bien 








reeu vos lettres et rapports, mais non lespion, que vous m’annoneiez 
devoir re eonduit a Altorf. 0. Loison. 
Nr. 150. 


Altorf, le 19 Vendem. (12 Oktober). 
Loison ü Gudin. 


Vous voudrez 





mon cher Genrl., retirer les troupes quie vos 
dans la vallee de Dissentis et &ahlir vos avanl- 
sur ’Oberalp et sur le Gotthard eomme ei-devanl. @ 
ant soigneusemment les mouvements que pourrt Faire Kennen! 
surtout dans la vallee Le&vantine. Soyez sans ingu 
subsistanees Les pares de Steg et de Wassen sont & 
‚arde-na; vivres el pain. a ordre de vons envoyer «u pain 
de la farine pour suflire aux besoins de votre bri 
























Nr. 151. 
Altorf, Te 19 Vendem. (12. Oktober) 
Leison & Gudin. 


Je suis instruit eonıme vous 
tente un mouvement sur la Je 
lettre de ee malin, pour relirer toutes les fronpes que vous avez das 








. mon cher ten 
nti 


que Kenmend 
Ai recevoir nut 





e. Vous av 
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Grisons. Je vous rerommande de ne gi des avant - postex 
ı Tavetsch et des troupes suflisantes pour garder ’Oberalp. 
‘e mouvement n'est ex&cul&, veuillez donner "les ordres les plus 
mpts, pour qu'il le soit. Je vous eı age surtout ü surveiller pa 
lierement le St. Gotthard et vous 6elairer dns la vallee 
vantine, en #tablissant vor postes le plus loin possible duns 
e vallee et en correspondant journellement avee le (enrl. Tureau, 
paralt &tre menac& de son cöl&; faites reronnaitre le Grimsel 
narquez-moi definitivement sl est pratieable. Gardez le Bat. de 
6. et envoyez-moi eelui de la 38, moitie ä schenen, lautre 
Si vous pouvez trouver des hommes ssez wirs pour 
s instruire des mouvements de l’ennemi. je leur dommerai une 
ibution qui pourrait lex satisfaire. I serait urgent en avoir pour 
-&vantine et le Grisone. Les representants du peuple he 
que qui ont di pa ces jours dermiers a votre «uartier gen 
tront vous donner de pröcie eignements. 

N faudra eneore, mon cher eamarade 
dra de vous pour repousser ces Messieu 
voine it vous annonede est partie et jignore | 
arivee. Je vous enverrai demain le peu qui me rest 
urtee que vous de m’en procurer. I est malheureux 










































tout ce qui de- 
. sils se pi 
cause (le 
, eta 


mon cher 














lin, que ce qui fait Yohjet de vos d&sirs, sit ce qui (tröx &goiste- 
ı 





at) me eontrarie le plus (votre depart po ‚n6&e du Rhin). 
st done d&eid® que seul et abandenne, je resterai dans ces nau- 
’s montagnes (}), & courir toutes les ehances suns espoir d' 
‚nde. I.'on peut concev. ces erainter, lorsque l’on quitte qui 
ı connalt pour servir qui l’on ne vonmait pas vu que l’on ne 
nait peut Are que trop. Vous voyez mit posilion, vous pouvez 
juger. Salut amieal et regret si 0. Loison. 














Nr. 152 
Zürich, fe 18 Vendim. (12. Oktober). 
Oudinot demande au ministrs de la guerre des bataillons 
ciliaires pour reparer les pertes subies dans les dernieres affaires. 


Nr. 153. 


Zürich, le 20 Vendem. (13. Oktober). 
Rheinwald prie Soult, d'envoyer de suite 30 chasseurs 
utes & Loison & Altorf. 
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Kr. 154. 


Zurich, le 20 Vendem. (13. Oktober). 
Massena ä Soult. 





leire. me 












General, que vous fassiez au plu-töt vos 
dispositions pour faire votre mouvement sur Jes Grisons el pour 
vous emparer de Goire. Vous ne suuriez rop le presser, il faut en 
chaser Suwereoff. avant quil ait eu le temps de r&organiser le 
debris de son armee; faites-moi connaitre, je vous prie. quels al 
les enlres que vous aurez donne&s ä ce sujet. Je vous pröriens qur 
le Genrl. Loison recoit Fordre de suivre les instructions que vous 
pourrez lui donner, devant puissamment eontribuer ä volre operation 




















Massena 


Nr. 155. 


Mels, le 21 Vendem. (14. Oktober). 
Mortier & Soult. 


1 
sur son 






enii. mon cher Genrl., fit des mouvements comsequnle 
le droite, les Russes descondent la rivre droite du Klin 
Leurs mes passent par Lueisteig et prennent a route or 
Feldkirch pour se jeindre au corps de Rimsky-Korsakofi« 
a celui de Cond& Suworoff de sa personne &tait eneore hier a 
ayenfell. Une volonne Autriehienne s’&tait dirigee hier u 
Vbruek et devait altuquer dans ma position de Sa 
utre-ordre prös le Rhin et prend maintenant la eireetion 
de Feldkirch. Je erois Vennemi peu en force v vis le mi 
Latöte du pont de Zollbruck est toujours defendue par Ir 
Nerie. I.enneni en a &galement garni la vive droite du Rhin 
Un Bat. de la 44. N ybrig oeeupe A’Atzmoos a Werdenber 
lie mes postes de gauche avee eeux du Gen. Brunet. 
pousse des troupes j ee point &lant oeeupe avee Tate 
par Ta hrig. de gauche, j Le. la 44. 3 ylri 
est rest& dans hu ville U’ Elm, oft il ramasse encore journellement 
des uses. il vient aussi de Immuver quelquex pieces W’artillerie. 
Mortier 
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Nr. 156. 


Mels, le 22 Tendem. (15. Oktober). 
Soult « Loison. 





Je vous previen ven zent. qu’ineessänmnent je dois un 
mouvement sur Goire et dans les Grisons. Comme la Division 
“que vous commandez ext destinee a me seronde de me 
dire quelle quantit& de troupes vous pouvez eimployer ü Valtaque de 
Richenau, point aur lequel vous de pour menacer Coire, 
tandisque je me porterai sur cette ville par Mayenfeli. 

Comme le mourement de Venneni anmenee quil 
troupes qu'il avait en avant de vous. je presumne qu’il vous x 



























sans que les autres «ehou 
© compromis. de vous ı 
rar et vons mohligerez 
uneni et VE 


vous eonmandez 
votre front, puissent © 
des renseignementz a € 
que vous pouvez avoir sur ei 
trouper. 

Au retour de Foliei 
ordres ponr mettre en eo 





de eepen 
jeindre cenx 
ent de von 











que je vous envoie er alas 
on le monvenent que je ven zen 


Sonlt. 


je vals enve 








Nr. 157. 


Mels, le 22 Verden. 115. Oktober). 
Soult @ Massöna. 





Jene puis, men cher Gfur 
pröt pour effeetuer Te du 
quent. et je me presse 
jespere que Ie 
camp de Rayat 
et 18 piever de vanon. La ri 
at tout est dispone pen ıl 
fore& ü Ragalz. Avı 
Mayenfeld et je er 
volume est a Lu 
aurailt-it envie d 





















. Suweorofft a 
hier, 
sur Feldkir 
nd 
122 None 
le 











pour we 
Ir 








sa font 4 





ne Jouvons jur barder ih 
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La plus grande partie des troupes que l'ennemi avall ä la ie 
du pont de Zullbrück en a 6&t& retirde pour eamper sur lı nie 
droite ot les dispositions de ’ennemi annoncent qu’il se propaeniil 
de faire une resistanee opiniätre. Il a un camp de 3 & 4000 hommes 
AaMeyenfeld, unde pareille force en arriere du pont de Zullbruck, 
quelgue infanterie A Goire et un corps Russe defend Je put de 
Richenau et le dewuche du Gungels. — Toutes troupes son 
sous les ordres du (iönr]. Jellachich. 

Le Gen. Suworoff avec une grande partie de ses Traum 
deit s’älre rassembl& a Feldkirch, si lon veut en eroire le rapport 
les Emissaires, il doit incessamment entreprendre Je passuge du Rhin. 
un esperer quelque sueeös de mon operation sur Ie 
4risons, il fant que je rassemble toutes mes forces et pur con 
uient que jabandonne le Rheinthal. Je pourrai tont au plus 
appuyer ma gauche AGambs, pour couvrir Je A&lwuche de la vallee 
\ Thar. D’aprös celte consideration je me Hatte que vous jügenz 
ire, de eharger le (en). Gazan de la garde du Rheinthal 
«t surtout du delwuch& de Rheineek, point infiniment important, 
par Jequel l’enneni ne munguern pas de delwucher, sl veut ent 
prendre quelque chose. 

Diaprös une lettre «que je rexois du General Loisen. ilır 
pourra seeonder mon operation qu’avee 140 hommes, que jai destine« 
quer Je pont de Richennu, de voncert avee un Bat. que jr 
delwucher par Flims, ext tout ee quwil peut dispeser de su 

: le mangue de souliers. qu’eprouve la troupe, en ont nis ur 
grand tiers hors de serv 1 ee que je viens de vous di 
vous voy enrl.. quels sont mes meoyens, Je fer 
Vinpossible pour vainere tous les obtsneles, mais il en est qui 
peuvent re surmont@s que par des ordres de votre part. Je walteu- 
taquer Vennemi tout ee qui miest nee re, car er 
Voperation aux ealendes greegnes; mis a moins kanal! 
que jal eo qui most indispensahle. Sonlı 
























de 























mon cher 






















Nr. 160. 


Zurich (?), le 24 Vendem. (17. Oktober). (Resumi.ı 
Soult ü Gazan. 







out met la dlispesition de € 
e: le 47. Rögt. de dragon ei ron du 7. Rögt. de 
hussards: qui tous se trouvent Gall Le pme 
de Ani renvoyer le plus 160 possible le 10. R&gt. de chasseure 


Y,ybrig. : une com]. 





Nr. 161. 


Zürich, le 24 Venden. (17. Oktober). 
Massen ü Soult. 





J'ai recu, mon cher (sener:l. vos deux Jettres. Taurais bien 
desire que vaus eussiez de suite fait altaquer Rax est ce que je 
vous invite a faire a la röception de In lettre; faites limpossible ponr 
avoir des nouvelles de la marche de Suworoff. de foreos, de 
ses desseins: je suis bien impatient de eonnaltre les ordres par vous 
denne pour votre marche en Grisons, Massena. 











Nr. 162. 


Zurich, le 24 Vendem. (17. Oktober). 
Massöna aux directeurs. 





L’armee du Danube avait termine par une vieleire signal 
campsyme de Yan 7. Elle it repris Je Gotthard et tous les petitz 
euntons. 11 lui &ait permis d'vuvrir par des vieloires plus brillantes 
eneore la campagne de lan 8. — (Point de moyens soit materiels, 
soit peeuniairer, point de solle depuis plusieurs mois ; des baionnettes, 
Y’amour de Ia Republique et la passion de vainere, voilü lex ressourees 
qui restaient ä cette armde.) 

Une bataille de 15 jours sur une ne de plus de 60, lienes de 
developpement contre trois armees combindes, eommindees pt 
neraux experimentes, ha plupart environnes de grande r 
eeupant des positions r&putees inexpugmables, telles ont &ölesoperations. 
x. plus de 
x. tous les 
ou p 










































Iaron armees Jmlues et d 








Tagungen der enneniis, 
1 Italie et Te (Das?) Ithin 16 
linvineibilit& des Russes dissi 


und Linth, dann 2 2220. 

A peine Ia prise de Zurich me mettwüt a ineme de rennir les 
eos qui avaient oper& sur la Limmatlı et Ta Linth et de ponr- 
suirre a oulranee les «debris des armıdes battues. que le General 
Leeourbe miannemee Tr de Suworsff a Altorf. Tonte 
Farmee Russe dA’Italie Sail portie par Bellinzona sur le 

























ai gene 
zit AR innen: 
Set au que! 


tie de Varmıde ennenie: mins in ı 
nuit seule aysmt sögxıre Is on 
devaluer les forces de ve 
nous primes «deux pieves le 

Je me ıldterminais 
Mortier et une ! Jr: 
L’objet de cette attagur &tait meins + 
ucces detinitir que de retander be omrehe de Sawereff.et demner 
aux forcex que je faisuis #&& marcher vente lui Te temps 
Je portais sur les hanteus 
all&e Ftrsite des corps qui devaie 
er eeax de Fennen 








we la division 
vourbe, 


ä 












de zauche et de droite de eef 
seconder mes meuveme 
In quantit& de forcox qu 
bient« 








N 
Les pesitions furmnt 


8 et surlent else 
Haus avions en 
rn 








et les 





U enlevees 





plus vi 
de se repi 
Parvenu ä portee deu 
notre artillerie faisait un tele 
plus le supporter. Tlennemi fi 





leur faiswit tant de mals 
we qwilene potvi 
it de tontex ses troupes plusiens 
fortes eolonner Tattague et renr du 
Le combat wit au deli de toute proportion aver In 
qui de ui resister. La brave 108, de ligne a sontenu 
ver un eourage et une ophniätretd sans exemple 
Elle &ait en bataille 
sans pouveir Fentamer; el‘ 
jonmette, mais elle na fit que redouhl 
un souslieutenant de Gremudliers. eher du milie 
ne russes. le ln qui les guet au ermbmt. de 
ehiamp de bataille: mis les esmenis su 
renf tonjours di"; i ent rester analtres de Tu 
position, Torsque ba tete de Ta 76. qui ent dit Are rendue qualre 
heures plus-töt et qui avait er j ons r "pi un mulen- 
nt ä peine sur le bataille, 
nemi est alors altaque de tous 
ponse une u sic 
nons. mes mn 
pouvoir: nous ui 
ms to rester entassı 














nous avec ha 





lanca x 


















lonne sei 







































eprenons les positions, 
ent @l& um ineland 
de prisoniers et 
de Mutten 

eiter de ba part 
MBBEITTAUITGEET 
beonet ı 
la dar. Das ger 
Earmsupnes un 




















Que de Irmils 
ver qui ont si 
era 
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cher a foren de 





ons devant ini. ons de ses hless@s di qui il 
et nous en Bissent a Mutten, ris et 
environs plus de 000 hrs ’6tat de bangen 





«uns tous lex villuges de 










Au point du jour, une eolonne 4 
my trau 
&t6 dans I 


altaqne di 
blexsex et quelgues rl 
le 









Je fin de suite 








x bes 





post 
irent andessus de Seh wanden. 
istanee. mais elle fut eomple 
i aver hu plus 
-- Lenmeni ] 


de ses geremuelic 





Molitorett 
plusieurs fois de 
et Suwe 
Elm. oü 
essuy 
it dejü temps «Kaller au devant de Kor 
 venleir marcher sur ba Thurn 
A qui je dommais provis 
on de reprendre le Gott] porter un corps sur 
la vallee de Dissentis, au General Mortier de eontin les 
ponrsuites de Suweroff et oeenper Mels ans, au Gendral 
Sonlt a qui java seirement le eomimmandement des 
ivisions Mortier et t ntreher avee six demi-I 
sur deux colenmes, Kune sur Rheineek sous les u 
Brunet et Vautıe nstanee au on Ant 
eeli-ei devait re soutenu par le Genrl. Klein avor deux 
r&sments de eavalerie 

Je slirigenis sur Stein et Diessenhofenda division Lore, 
dis et Ta tete du pont de Bussingen le ten 
tertliur et Andelfingen la röse 






















koff, qui 
lonmais au € 





mmandement de La 




































s Grema 













Gazunell. rien, pen 
plus de ehe te celle ln rd et quoigue 
use de cette diförenee Ta Division Menard ful partie plus tar 
elle ment pas plustöt vommene® son mouvement sur Paradis. 
elle trouve Korsakoll marchant 
de 12.000 Nusseson Bavat 
Ta sup@riorit& du momalne des ı 
lorsque ha 
Jientät de fa 
fer ehmmpp le he 
Russen ne trau 
on se jetunt on de 














sit reneontre 





"un 
ment Int Ares vi 
holte movement, 
erve des gren le vomlat ehangenit 
Pennemi ful la plus grande vignenr, 
le fur Bientot jeneh& de morts el les 13 
ul ler sahne, que dans une Amilo j 
srlre dann hatte de Binssingeen. 
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142, 201 Gefangene) 
res et deux Heutenants 

Ainsi s’est termine, par Laffranchissement de ’H’elvetie, par 
lestruetion d’une partie de nos ennemis et par ku dispersion des 
res, cette quinzaine m&morable qu’ils destinaient & notre an&un- 
ement et dont les r&sultats doivent influer d’une maniere sensible 
Ia nouvelle destinee de Ia Republique ise, 

Je dois Jes plus grands 6oges au Genrl. Oudinot, mon chef 
tat major, dont la brillante ardeur sait se plier aux travaux «lu 
inet, mais que je retrouve foujous au ehamp de bataille aver 
ntage; il m’a suivi dans tous mes nouvements et m’a parfaitenient 
mde. 

Je dois aussi des &loges au Gent. Soult qui a executs avec 
Nilet6 toute In partie du plan qui ui 6tait confie. Te General & 
loy& la plus grande eonnaissance militaire, et Pon ne deit pas 

ier que son passage sur In Linth a intiniment eontribue & nos 
es sur toule Ia ligne. 

Le Genrl. Lorge siest eonduit avec aulant de bravoure que 
prudence. dois eiter avee distinetion les Generaux Mortier et 
izan et le Genrl. Loison & qui kaiss6 le commandement de 
division du Genrl. Lecourbe. 

Les Generaux Bontemps, Molitor et Brunet se sont aussi 
Haitenient bien conduita. 

Le chef de Brig. L.apisse n’a pas «&menti la haule opinion 
'avait fait concevoir de lui sa conduite dans les affaires du 27 et % 
termidor lors de la reprise du (rotthard. 

Le brave chef de Brig. Lacour, vieillard de 68 ans, ne vesse 
!tre le guide de nos jeunes guerriers. Le chef de la M., ceux de la 
B, le chef de bat. Graindorge ont fait dans ces difförentes artions 
» traits de bravoure. 

"Tous, Generaux, ofieierx et soldats ont parfaiteıment renpli leur 
voir, je regrette de ne pouvoir les nommer individuellement. Fait 
quartier genrl. de Z ch le 24 Vend&miaire an 8 de la Republique 
neaise. Salul et respeet Massena. 





um Jesquels un General major, deux capi- 



































Nr. 163. 


Zurich, le 24 Vendem. (17. Oktober). 
Rheinwald & Soult. 


D’apres linten du Genrl. en 
dre au tienrl. L.aval de = ‚re p 





ef, je vous invite A denner 
Au Gen. Gazan a Wyl 











r. 165. 


Gambs, le 24 Vendem. (17. Oktober). 
Soult & Brunet. 


Le poste de Sennwald me parait devoir @tre ocenpe par la 86, 
demi-brigade. En consequence je donne ordre au Cummandant de la 44. 
len retirer les quatre compagnies de Ia demi-brigade qu'il y avait pour 
renforcer le debonche de Gambs. Venillez, mon cher camarade, donner 
urdre & la 86. d’exeenter ces dispositions. ('ette nuit, deux pieces de 
2 arriveront aGambs. L'adjud. Genrl. Salligny deit vous arriver 
pour vons prövenir de vous tenir pret A faire ım mouvement sur votre 
‚lroite; il aura lien inc&ssanıment, ga sera pour porter la 86. a Grahs et 
Gambs et la 44. & Sargans. 

De votre personne vous devez vous rapprocher de ce dernier endroit. 

Donnez une instrnction au commandant des tronpes, qui garde le 
Aebouch& de Gambs et Grabs, bas&e sur celle que je vous ai envoyte. 

Prexsez le mouvement du 10. chasseurs ä cheval, tel qn'il est porte 
dans la lettre, que vons a &crite A ce sujet ladjud. Genrl. Sallieny. 

Soult. 


Nr. 166 


Gambs, le 25 Vendem. (18. Oktober). 
Soult & Mortier. 


D’apres differents rapports que jai regus, mon Gencral, il parait 
yne l’ennemi a retir& sur la rive droite du Rhin une partie des troupes 
qui defendaient la töte du pont de Zollbruck. Ponr sen assurer je 
‚lesire que cette aprös-midi vous portiez une forte reconnaissance jusqu'en 
avant de Ragatz et poussiez des troupes le plus pres possible du Zull- 
brück. Vous disposerez A cet eflet, de deux bafaillons de Ja 28. leere, 
d'une demi-batterie d’artillerie l&gire et du detachement du 1. drasons 
qui sont A Flims etä Sargans 

Le restant des troupes de la division anra ordre de se tenit 
bataille pendent votre operation, afın qu'au besoin vous puissiez ( 
secouru. La redoute du moulin restera arme et vous ferez porter deux 
piece de 4 sur le plateau, que nous avons reconnu en avant de Iller. 

Quand vous vons serez empar& de Ragatz, vous laisserez m 
Bat. en r&serve en arrirre de la riviere qui vient de Vettis, qui devra 
pousser de forts postes sur les bains de Pfwifers et Valeus, 
eclairaut m@me s’il lni est possible jusqu’a Vettis et prendra des in- 
formatiuns sur ce qui se passe sur le Gunzeln. 
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Comme je me trouverai & votre attaque, je vous dlirai sure 
ter: ain, si vos troupes doivent &tre ramendes dans leur position ou juswä 
quel point vous devrez &tendre vos avant-postes, Soult. 





Nr. 167. 


Elm, le 26 Vendem. (19. Oktober). 
Roque, Capitaine commandant le 1. Bat. de la 44. '/,Brig. 
@ Molitor. 


I m’est arriv& hier, 25 (18. Oktbr.) un deserteur autrichieu du 
Regiment de Kerb. Je l’ai questionne Il m'a dit Etre deserte u 
punt de Reichenau. II ya trois faibles bataillone. Les companies 
de ces bataillons ne sont fortes qne de trente hommes. 

I ya& ce pont deux batteries garnies de denx p 
chacune. 

A Ilanz il y a un poste de cavalerie, fort d’un brigadier et ie 
4 homnıes. 

Il dit que les Russes sont maintenaut ä Feldkirch et yne 
heaueonp tombent malades et meurent. Voilä tout ce que j’ai pn saroir 
de Iui si cela peut. &tre ntile. II a passe dans la neige jusqu’&a la maitie 

es ci s; c'est bien autre chose aujunrd’hui. Iln'y a rien ante 
de nouveau sinon, que nons sonmnes tonjoms sans pain et dans la nei 
Je erois que dans ve moment, si vons le jugez A propos on ponmmalt = 
dissöminer davantaze, en laissant trois compagnies ä Elm, dont une en aner 
ponr garder la worge le Panix et les deux autres punr la sunteidt 
ıleux a Matter Enzi er deux ä Schwanden avec N'etat major di. 
bataillon Au moins nons serions plus A möme de nons procumer 
pommes de terre, lorsqne le pain nons manqne. 
Xeusez moi, eit. Gene 





ces de canıD 

































al, de vons faire cette observation, ve it 
que dans Je cas ol nous devrims rester plus lonztemps sur ve j> 
aim de fariliter et Yhabitant et Je soldat La montagne erant womwet 
de neize, il any a pas dm font A craindre de la part de Vennemi. 

1 est bon de vons observer que depnis 13 jetrs anjonrd'hni 4 
nons sommes sun ce point, nous Nons fouvous 1 "rien one pet 
jonrs de pain, point «de sel et nous wanrious point de viande, si h- 
communes de Matt et d’Elm ne nous en enssent pas fonrni. Vote 





















voyez par li, mon Gen] ; que mens sommes absolument A la char: 
habitants. Ta commune de Glaris nous a fonrni du sel, je vı 
de me dire si jen pour: 





ns gi 
is faire prendre A Mels om a quel enilreit i 
Hawlra que je wadresse pour en avoit. Je vons prie aussi de dumr 





295 


des ordres, pour qne le pain nous soit delivr6 au moins pour 2 jours & 
la fois, vu le grand &loignement, ot je me trouve, de la manutention. 
Roque. 


P.S. Je ne puis pas correspondre avec vuus par Weisstannen; 
je suis done oblig& d’envoyer mes depäches par Glaris, cela sera un 
peu plas long et si j'etair etabliä Schwanden, cela reviendrait au nme. 





Nr. 168. 


(Ohne Anyabe des Ortes) 26 Fendem. (19. Oktober). 
Soult « Massena. 


Bier j’ai attayu& Ragatz; mes troupes n’ont trour& qu’une faibl« 
resistance et l’ennemi s’est retire sur la rive droite du Rhin, laissant 
quelqnes troupes ü 1a tete du pont de Zullbrück. Aujourd’hui m 
detachement de la 25. löyere a et& dirige sur les bains de Pfwffers 
par les wontagmes, a debouche sur Zollbruck et forc& lennemi ä 
€vacner les ouvrages.. & couper le pont et A se retirer totalement sur la 
rive droite. — J’ni euvoyd des parties sur Vettis, sur le Gungels 
ot Yon m’assure que lennemi a encore des troupes, Juttends le rapport. 

Voiei, mon cher Genrl, In disposition des troupes emnenies, tell» 
qu’en a pu la reconnaitre et ap le rapport des &missaires. 

Depuis Vaduz jusqwü Lucisteiw deux bataillons gardent Ir 
Rlin, 400 h. dans le furt, 200 h. sur les hantenrs de Fläsch. 

Uu camp de 4000 h. en avant de Mayenreli, denx bataillons A 
Unter-Zollbrück, couvrant le debonehe du pont, 6 & 7000 I. 
depuis Reichenau jusquä Dissentis (cest d’apres le rapport dm 
€missaire; mais je le crois Exarrere), 

Une nombrense artillerie r&par sur Je bord «du Rlin, depuis 
Balzers jusquüä Reichenau, 4 pieces ä Ventree de In vallde de la 
I.audquart pour sa defense. 

Le Geprl. Jellachich ä Coire a 

asins. 

Le Geurl. Auffenberz ä Ma 

Un colunel faisant fonetion de gen. A Zizers 

AQwantire de voitwiers et de mulers sont tenus en r&serve 
mr etre pröts a Gracuer les mayasins, Silr 
vernement des Grisons sest retire ä Feldkir ten la levie 
en masse du T l et celle du Montafun, les habitants de plusiem- 
cummmnes des Grisons ont relus& de preudre les arıner. 


























: quelgque infanterie et den 
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8C00 hommes & Feldkirch oü l’on croit que Suworoffs 
trouve; il avait fait une marche sur Bregenz, mais il a ramene 
Ses troupes 

J'espere que l’adjud. Genrl. Salligny en revenant me ramenera 
‚les moyens de passage que je presserai tant qu’il me sera possible, en 
le retardlant on augmenterait les diflicultes: deja la neige est dans 
nos camps. 

J’attends anssi l’arrivee de l’adjud. Genrl. Salligny pour faire 
faire quelgues mouvements au Genrl. J,oison et faire partir des troupes 
sur Reichenau. Je vous prie d’avoir &gard & la demande que je vous 
ai faite, de faire porter qnelgues tronpes au genrl. Gazan Jans le 
Rbeinthal afin que je puisse en tirer celles de la division qui sy 
tronvent. J'aurai besoin de r&unir toutes mes forces pour agir. 

Sonlt. 


Nr. 169. 

Le 25 Vend. (21. Oktober). 
Soult donne ordre & Guardia, chef de Bat., commandant 

Tartilerie de la division, de presser Tarrivee des bateaux rassem- 

bes sur le lac de Zürich. 





Nr. 170. 


Altorf, Te 29 Vendem. (22. Oktober). 
Leison « Gudin. 


Je sais, mon cher genrl , que notre position loin de s’ameliorer. 
empirera tous les jonrs. II faut cependant nous en tirer comme nuıs 
pourrons. Ne conservez ä Airolo et sur le Gotthard que les postrs 
‚Vobservation necessaires pour ötre instruit des mouvements que l'enneni 
puwrait tenter contre votre position et surtout ordonnez aux chefs la 
plus grande surveillance et quiils observent surtont les progrüs des neiges, 
pour ne point se laisser bloquer; faites garder le peu de chevaux er de 
mulets qui vous reste & Ursern et Hospenthal et conservez le yenr 
le service de votre brigade, car je suis dans l'impossibilit€ de vous en 
envoyer. 

Donnez l'ordre aux compagnies de la 76. restees A Ursern de 
r&joindre leur Bat. La 109. peut suflire, vu limpraticabilitö des chemin 
ce qui nous mettra A m&me de jourvoir plus facilement A votre subsistar 





ai encore &erit cu genrl. en chef et envoy& un second officier, 
pour lui peindre notre situation; j'attenıs sa r&ponse, 

Vons avez dü recevoir 400 pintes d’eau de vie et du sel. Votre 
apjrovisionnement doit &tre port& & 100 (qmnintaux de farine an dela du 
service journalier. Je vais encore &crire au gönrl. Mass&na et lui 
demander de quitter ce pays en y laissant quelques tronpes d’observation. 
Je pr&sume qu'il me renverra au mouvement qu'il projette, et qui en devra 
necessiter un sur cette ligne. .Je vons envoie les papiers publics; vous y 
verrez que tont est bien hormis nous. Loison. 


Nr. 171. 


Mels, le 29 Vendem. (22. Oktober). 
Soult & Massena. 


Une forte explosion a eu lieu hier & Lucisteig; on pr&sume 
que c'est le fort qui a snut6 on au moins un magasin A poudre; la com- 
motion s’est fait sentir sr la rive gauche du Rhin, elle a dur& 4 minutes. 
L’ennemi a fait remonter le Rlıin & 2000 h. d'infanterie et A 2 pieces ıd 
canon; hier ces troupes ont pass A Balzers venant de Feldkirch er 
se sont dirigees sur Mayenfeld. Au moyen de cette augmentation 
Tennemi peut avoir 6 & 7000 hommes depnis Balzers jusqn’ä Zizers. 
il a de l'infanterie & Coire et le Rögt. de Kerb & Reichenau; 
30 pieces de canon dejnis ce point jusqu’ä la hautenr de Werdenberg; 
il se retranche beaucoup dans cette derniere partie; je suis tres persunde 
qo’il faudra quelque chose de mienx que des d“monstrations ponr le forcer 
& Evacuer les Grisons. 

Les Rnsses sont toujours & Feldkirch; beauconp menrent de 
maladies qui se sont manifestses parmi eux. 

Comme j’espere &tre pröt & agir pour le 3 on 4 Brumaire, 
jeeris au Georl. Loison pour l’inviter & «uinmencer suh monremeut; 
Le Ge&orl. Gudin restera avec 1500 h. pour garder le Gotthard er 
&Airolo et ponssera des parties aussi loin que possible dans u ,&vantine; 
avec le restant de la 2. division, fornant & peu jris 2000 hommes, le 
G6nrl. Loison marchera par Dissentis et Ilanz sur Reichenau oü 
il doit faire en sorte de s’emparer du pont om an moins furcer Venneni 
& rerasser sur la rive droite du Rhin; il jettera quelgnes troupes dans 
le Medelsthal et en avant de Ilanz et sera renforc& par un Bat. de 
la 44. que je ferai partir d’Elm pour le prendre & sun passage & Flims: 
en m&me temps je porterni quelques compagnies sur Tamins par le 
“ungels, afın de faciliter son mouveient et d’op&rer la jonction den 
deux colonnes, 
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Ces difförents mouvements ne peuvent &tre termines yue pour k 
2 Brumaire au plustöt, ainsi si ınes bateaux sont prets pour cette &poque, 
je pourrai agir le 3 ou 4. 

Je vous prie, mon cher Genrl,, de faire amener sur Altstetten, 
pour garder depuis Rheineck jusqu’a Gambs une demi-brigade et 
uelque cava'erie de la 4. Division, je compte retirer les tronpes que j 
‚dans cette partie le 2 Brumaire. Sonlt. 





P.S. Ci-joint la demission du Citoyen Bouchon, sous lientenaut 
& la 25. lögöre, je vous prie de vonloir bien l’accepter. 


Nr. 172. 


Mels, le 29 Vendem. (22. Oktober. 
Soult @ Leison. 


Les troupes ennemies qui se trouvaient A Ragatz et en avant 
Ju pont de Zullbruck en ont &t& chassees, et elles ont repasse sur 
la rive droite du Rhin, de sorte qu'il n’y a d’ennemis sur la rive gaucır. 
que ce qui pent se trouver en arant de Reichenau, qui detacheut unel- 
que chose sur le Gungels, Ilanz et sur Flims; il est necessairr de 
les forcer ä &vacuer; pour cet eflet, je vous prie, it. genrl., d’executer Ir 
mouvement que je vous annongais dans nıa lettre du 22 de ce mei 

Vons laisserez le Genrl. Gudin avec 1500 hommss de 
division ponr garder le Gotthard e! pousser des parties aussi loin qu 
possible dans Ja L&vantine; il devra aussi tot que votre mouvrem 
sera op6r&, porter um «etachement sur Ciamutt et Oberalp prür 
communiquer avec vons par Dissentis. 

Avce le restaut de votre division je vons prie de vous porter [ar 
Dissentis et Ilanz sur Reichenau, oü vous attaquerez les trou 
ennenses qni pourront se troaver sur la rive ganche du Rhin et > 
fareerez A repasser sur la rive droite, en vous cm) 
«lm yont qni est &tabi em cette jartie, et reconnaissant Vexistener + 
difförents eu&s ni peuvent exister sur le Rhin afin de panvoir ut - 
fiter, quand vous devez vons porter sur Coire, d’a,res ‘a muirel: 
struction que je vons adresserai 

En jassant a Dissentis vous y laisserez quelques treu 
garder le Medelsthal. Elles devront jorter des parties jusymen avı 
de eet endroit et meme jusgnä St. Marie jour av 
ce qui se passe dans le 7 (mleserlich vielleicht Bleniothal 
dans Ja Levantine. I fanlra aussi laisser quelque chose A Ilanz 
penr couwrir le Lugnezerthal. 












































ir des nomei 
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Comme par ces differents detachements, que vous devez laisser. 
vo5 troupes se trouvent tres afluiblies, je doune ordre & un Bat. de la 
44. demi-brigade, qui se trouve dans ce moinent en avant d’Elm, de sc 
rendre ponr le 2 au matin & Flims oü il sera & votre disposition; vons 
pourrez Ini donner des ordres. — Pour le meme jonr je ferai purter 
quelques companies diiufanterie par le Gungels sur Tamins atin 
d’operer ]a jonction avec votre colonne et faciliter votre inouvement: 
vous pourrez profiter de cette comınunication qu'il fandra maintenir lihre. 
joar me donner de vos nouvelles; ne negligez pas de ım'en faire parveni 
ponr le 2 sans faute, ce ne sera quaprüs les avoir rernes que 
«uverrai de nouvelles instructions. 
Je vons jrie de me (enner tuns les renseignements possibles ur 
les monvements, forces et positions de l’ennemi. 








Soult, 





P.S. ‚Je vous prie de r&gler votre mouvement de maniere que 
rour le 2 Brumaire il soit entierement exccute. 


Nr. 173. 
Gambs, le 29 Venedem. Oktolwr). 
Brunet « Soult. 








se une Jartie de Ja route 
chemin jusyn’& 
ixsons A cartonches 
er plus pi 
issens de Lu 
en matt 
comme du 


Je von pröviens, eit. € 
ieux St. Jean your m 
Wildenlaus est, on ne pent plus mauvais, Les 
«dinianterie ont tontes les diieultes pour descendre ers 
du monlin il Sant & chaque c ix chevans. Un des 
44. qui est descendu pour dumm rtouches & um bat. qui 
te trouve abimd; je suis obligt de dommer «des ordres A la 
ux St. Jean de ii reparer enisson,. Tons les chevanı sent de- 
&s; 0 ne peut se faire une lee dm chemin. Mal 
peurrait jamais le rendre 1 tp meilleur; il 
linfanterie, tons les matius > quelques jenrs il 
une enmche de L’eroulement des eaus de Ja montarme Jasseo el 
partie sur Je chemin. 

L’ennem comme je v ma 
remonter le Rhin a8 eaissons V’artillerin, j 
Mayenfeld; il parait qui a 
le grand poste cu avant de Grabs. om me rend eompte dans © 
moment. quwil ya 200 yaysann qui y travaillent. Demain alt points 
«A jonr. je m’en assurerai et vons en rende ermpte, 
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J’ai ordonn& que chaque poste sur le Rlıin soit retraucht, atin 
que, si l’ennemi avait fantaisie de tirer sur nos postes, om pulse 
riposter. Les paysans Suisses et de la Souabe montent la garde le 
jour et la mnit; ce sont les chassenrs des loups qui prennent poste 
jusqu’au grand jour. 

Je vous pr&viens que les tronpes ne peuvent plus avoir de pain a 
St, Gall. Le Commandant de la place dit aux fonrriers que la farine 
qu'il avait, avait &t€ envoyde & Sargans 

Ci joint la reponse de la lettre du qunesteur. Brunet. 


Nr. 174. 


Zürich, le 30 Vendem. (23. Oktober. 
Massena & Soult. 


Je vcus invite, mon cher Genrl., & suspendre l’envoi des ordres 
au Geurl. Loison, pour le mouvement qu’il doit faire, si l’envoi en est 
fait, ordonnez lui d’en suspendre l’ex&cution. Demain j'aurai le plaisir 
de vous embrasser. Masscna. 


Nr. 175. 
Altorf, le 30 Vendem. (23. Oktober). 

Loison ü Gudin. 

Je regois l’ordre de me porter avec ma division sur Reichenau. 
Mandez-moi, si le chemin est praticable, et si je penx tenter le passagt. 
Te vons laisserai 1500 h. ponr garder le Gotthard; nons les prendrous 
dans les plus mal chausses. Je commence par ordonner le mouvenent 


de la 38,, sauf ü la faire retrograder en cas dimpraticabilit‘. 
Loison. 


P.S. Vous donnerez l’ordre au chef de Prigade de la 109, Je faire 
un &tat des hommes non chausscs, afin de les gurder avcc ceux de a 
38 et d’en former le compl&ment des 1500 h. 


Nr. 176. 
Mels, le 30 Vendem. (23. Oktober). 
Soult « Roque, cayitaine commandant le 1. Bat. de la il. 


Vous donnerez ordre, Citoyen, A votre bat. de partir de sa position 
actuelle le 2 Brumaire de grand matin, pour se porter sur Flims es 


passant les Alpes. Vous ferez marcher votre troupe dans le plus gran 
ordre et si sur votre route vous trouvez l’ennemi, vous l’attaquerez aver 
la plns grande vigueur afıin de pouvoir ätre rendu de bonne heure ä 
Filims, oü 6tant arrive vous aurez suin de vous garder tres militairement 
et attendrez les urdres du Genrl. Loison ü son passage. Je vous 
previens que ce general doit le meme jour porter des troupes de la 
2. Division de Ilanz par Flims sur Reichenau et qu'un detachement 
de la 25. legere d@bonchera sur Tamins par le Gungels. 

Malgr6 que les Alpes soient en ce moment-ci tr&s difficiles; il fuut 
faire l’impossible pour les franchir; employez meme. s'il le faut, des 
paysans pour vous ouvrir le chemin, ä mesure que vous avaucerez; l'op6- 
ration pourrait maugquer, si votre bat. n’arrivait pas le 2 au matin & Flims, 

Le Cit. Casseneuve Adjud. a l’Etat major vous suivra dans cette 
exp£dition. 

Je vous previens que je donne ordre au commisanire des guerres, 
de faire delivrer du pain & votre Bat. jusqu’au 6 Brumaire inclusivement. 
Vous enverrez les fourriers a Weesen pour le faire prendre. 

Soult. 


Nr. 177. 


Mels, le 1 Brumaire (24. Oktober). 
Soult @ Loison. 


Je vous invite, eit. genrl., de suspendre jusqn’a nouvelle disposition, 
Vinstruction que je vous ai adressce le 29 Vend. relative a Ja marche 
que vons devez faire dans les Grisons. Incrssamment j'aurai l'urantage 
de vons £crire ä ce sujet. Sonlt 





Ir. 178. 


Gambs, le 1 Brumaire (24. Oktober). 
Brunet ü Soult. 


Je vous pröviens que je re 
Laval qui me mande avoir dumme ordre a la 94., dl 
1 Brim. avec deux escalrons U’hussarda et deux 
l&zere pour se rendre ä Buchen pres Rheineck, 

Le Commdt. de la 94. devra relever mon porte, »itöt que janra 
<ommenc“ men imouvemeut: wayant resn aucun ordre de vons pour Ir 
faire, j'ai prorisoireinent ordonne anx Iroupes qui se trouvent a Rheineck" 
de se rerirer sur Altstestenanssitöt velev&er, en attendant vos instractiona. 
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L’adjud. Genrl. Reille charge de vous remettre la pr&sente 
ra votre röponse. Plusieurs avis me donnent pour certain que le 
nce Charles remonte le Rhin du cots de Schaffhausen avcc 
€ son arm6e, et les rapports que j'ai regus des Generaux, disent que 
ırince Charles a fait avancer des pontons sur le Rhin, ce qui 
nerait & croire qu'il veut tenter un passage, malgr& que je sois bien 

de le croire. J’aurais desire m’entretenir avec vous pour Favoir 
Is sont les moyens que vous avez r&unis ponr le passage du Rhin, 
Ile est la force qne vous avez devant vons et quels sont les r&sultats 
vous en attendez. La saison est bien avancde pour pouvoir se per. 
tre de garder les Grisons, supposant que nous nous en rendions 
tres. On ne pourrait tout au plus garder que Lucisteig et avoir 
Iques d&tachements & Coire. L’ennemi pourra-t-il continuer ä rester 
s les Grisoms, si nous ne faisons aucune tentative pour l’em chasser ?. 
tera-t-il de repasser le Rhin, ce qui n’est pas probable, ayant 
möme dötruit le pont de Zollbrück? En restant sur la defensive, 
rrons-nons nous contenter de deux demi-brigades, ind&pendamment 
deux que nous avons & Altstetten. Vous ötes sur les lieux, vous 
naissez la force et les dispositions de l'’ennemi. Ü’est ce qui m'engage & 
3 inviter de me dire avec votre franchise ordinsire ce que vous en 
sez. Si vous croyez pouvoir pousser jusqu’ä Zurich, je vous y 
rai avec plaisir. Massena. 


Nr. 181. 


Mels, le 1 Brumaire (24. Oktober). 
Soult & Brunet. 


Veuillez faire parvenir la lettre ci-jointe anx avant-postes 
richiens. Puisque le Genrl. L/atvia/l est arrive aRheineck avec des 
ıpes pour vous relever, vous ferez replier sur Sax et Gambs la 86. 
le 10. Rögt. de chasseurs. Invitez le Genrl. Laval de faire relever 
postes que ces tronpes quittent; incessamment je vous &crirai pour 
tinner votre monvement & droite. 

Je vous prie de faire faire le mouvement de vos truupes la mnit, 
ı que l’ennemi ne puisse pas le reconnaitre. 

Soult, 
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Litt. a. 
Altorf, 29 frudidor an VIII (15. Sept. 1799). 


Au General en chef Massena. 


„Il a &t6 pousse une reconnaissance, mon cher general, jusqu'ä 
lo. Depuis Dario l’ennemi a &t& vigoureusement poursuivi; il avait 
hommes dans ce dernier lieu avec quelques hussards. On n’a pu 
ıdre que eing prisonniers de Bannat et de Varosdin. Le colonel 
'adier Transch [(?) Strauch] commande tonjours dans la vallee deux 
üllons de Lascy, deux bataillons de Michel Vallin, un de Bannat et 
escadron de hussards d’H-rdody. Une partie est campte & Pollögiv, 
tre an pont de la Moisse. Je n’ai pas de nouvelles du GEnrl. Turreau. 
ıs la vallee d’Ilantz et Dissentis, il n'y a aucnn changement au rapport 
je vous ai fait pröcedemment. Que ce ne soit pas moi qui arrite 
mouvementa, je suis prt, quoique j’aie bien des privations & Eprouver; 
ien gen6ral l’emportera toujours chez moi sur le particnlier. 

Si, au lien de faire beaucoup de pr&paratifs pour passer ia Limmatl, 
’enrl. Soult marchait nuitamment sur Wesen avec la majeure partie 
ses troupes, en passant par Glaris et Mollis, je crois qa’il aurait plus 
succs A esperer. Il est vrai qu'il faudrait toujours forcer le pont, 
Wesen. 

Faites-moi le plaisir de me dire ce que vous ferez & la gauche, 
hargez-moi de donner les instructions au G£nrl. Molitor, afın que la 
te colonne destinee a marcher par le Rinthal agisse de concert av-c 
sur Ilantz. Je crois qu« le plus töt sera le mienx.“ 


Litt. b. 
Altorf, 30 frurtidor an VIII 116. Sep. 1799). 
Au General Molitor. 


„Vous arez , dites-v.us, 8000 hommes devant vous, et 32,000 en 
ptant enx gni se trouvent devant le Genrl. Soult. 
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Litt. d. 
Altorf, 2 Vendem. an VIII (24. Sept. 1799). 


Au meme 


„Il est twes-vrai, mon cher genrl., que des renforts consid6rables 
npos&s de Russes et d’Autrichiens sont arrives avant-hier dans la vallde 
Tessin. Trois ou 4000 hommes se sont avanc6s hier jusqu'& Dacio. 
pereiste & dire que le G£nrl. Suworoft est ä Bellinzone; un autre 
ıeral, trös-äge, se trouve & Giornico, on n’a su me dire g’il est russe 
antrichien. Um corps nombreux a dü aussi se porter sur les. Grisons, 
pprends & linstant que l’ennemi nous attaque & Airolo. J’imagine que 
n’est qu’une reconnaissancee Je vais partir pour Ursern et de lä, je 
rabattrai sur Dissentis. 

Ces renforts de l’ennemi necessitant de ma part le placement au 
hard d'un corps de troupes considerable, j'y laisse le Gönrl. Gudin 
e deux au trois bataillons, et je ne pourrai agir dans la vallee du 
n qu’avec quatre ou cing, encore ne pourai-je pas ätre tranquille 
tant ma droite et mes derrieres dans le cas d’etre attaqu6s et forcds. 
Genrl. Turreau qui avait laisse un corps de troupes & Bedretto vient 
!e retirer. 





Litt. e. 


Altorf, 3 Vendim. an VIII (25. Sept. 1799) 9 heures et 
ni du soir. 


Au meme. 


„Je viens d’etre forc& de quitter le Gotthard. Attaqus hier et 
yurd'bui par quinze bataillons venus de la vallee de Dissentis sur 
ig, jiai dü c&der au numbre. 

La nuit derniere, le G£enrl. Gudin a commenc& sa retraite par lu 
'ca et m’a emmene avec le 67. et un bataillon de grenadiers, toute le 
. et un batailıon de la 88., que le Genrl. Loison avait fait avancer 
s la plaine d’Ursern pour le soutenir, et dont la retraite a £t6 coupe« 

le Trou d’Uri. Je crains bien que le G£nrl. Loison w’ait perdu 
ucoup de prisonniers; le combat durait encore bier & diz beures du 
r & Ursern et Hospital, et ce matin, & sept heures, toute communf-. 
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et acconlumees & vainere, je m’apercois quelquefois qu'elles se de- 
guntent d’occuper des positions aussi Iristes, denuees de toute 
ressource, et oü elles ne peuvent truuver que la mort ou la miscre. 

I’ennemi me laisse tranquille, mais n&unmoins je n’vse pas 
quitter de ma personne le pont de Seedorf, mes troupes n’uuraient 
peut-Etre pas la m&me confiance. Vous voyez que V'enneni tient I 
ligne du Gottbard et de u Reuss, rentre dans le Schakenthal et 
prolonge sur Glaris, que je crains bien etre tombe en son pour 

J’uttends de vos nouvelles, et des mesures pour me degager: 
pronez en consideration votre position et la mien 

Le (seneral Gudin n’a point perdu «de prisonniers; quelques 
hlexs&s seulement sont rest&s entre les mains de l’ennenmi ; les chanıps 
de bataille ot il a cumbattu, ont && jonch6s de eadavres russes et 
autrichiens.® 


















Litt. k. 
Pont de Seedorf, 6 Vend. an VIII (28. Scpt. 1799). 


Au General Gudin. 


„J'&tais bien en peine de vous, mon cher general; je re«wis en 
«e moment vos deux lettres; je mets toul en wuvre pour vous en- 
voyer des subsistances et des munitions. 

Tenez la position du (Grimsel, en tächant d’etre 1i6 avec le 
‘senrl. Tureau. Empechez conjvintement Vennemi de »’emparer des 
sources du Rhöne. Comme il me restait peu de troupes, je n’ai pu 
en jeter par le Gatmenthal, mais vous me rassurez par le placement 
de Ir 409. a Gutmen et ü Meyringen. Si lennemi ne vous a [us 
suivi, reprenez vor positions. 

Dans peu de temps, je pense, nous prendrons notre revanehe, 
Le (senrl. Massena a complötement buttu les Russes et les Autrichiens 
depuis le Inc Wallenstadt jurqu’au confluant de l’Aar et du Rhin, 
00 hommes biesser, tu&x vu p le (senrl. Hotze tue, 200 pieces 
de eanon, toute lu flotte de Williams ete., sont les r&wultats des 
journeer dern 3 et 4. En ce moment peut-ölre, nous sommer it 
Saint-Gall. 

Vous ignorez sans doule, que. tandis «que je fuisin des efforts 
au Trou d’Ur au pont du Diable avee les trais bataillons qui 
me restnient, jan coup& ü Steh Te G6nrl. Anffenberg y it 
arriv& par le Maderan avce quatre ou ein batailloms.  Heurensennent 
qu’il n'a pas su profiter de son sucers et de sen mayens; un butaillon 
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de la 75. m’a sufi pour retablir ma eommunieation, tandis que Te 
Genrl. Loison tenait a Wassen l’ennemi en &chee avec un hataillon de 
1a 38. Jusques bien avant dans la nuit du 3 ou 4, on g'est baltu ä 
Steig, dont je suis rest& muitre. Mais le 4 au matin, jai dü jur 
la Reuss et le pont de Seedorf, qui n'est pas coupe. Toison est ä 
Engelberg, pour couvrir le Sureneek. Vous voyez que nous sommes 
encore dans la vallee d’Altorf. ent je suis rentre hier, avec huit ä 
%0 hommes. „ai envoy& au Brunick trois eompagnies de 
grenadiers. 

Des renforts m’arrivent; j’ai engag& le Genrl. Massena ü Min 
en ma faveur une puissante diversion du eöt& de Dissentis, «il veut 
que nous reprenions le Gotthard.“ 








Litt. 1. 


Bivouac de pont de Seedorf, 6 Vend. an VIII (28. Set. 
1799) 8 heures du soir. 


Au General Loison. 


„Je venais de reeevoir votre lettre d’aujourd’hui qui mann 
“jue le Suren Elnit foree, lorsque me 
Par votre domestique, qui m’annonee le contraire, 

Cette mieprise a Belli me Fire quitter ma position. et lex nl 
&aient donmes. Vous Labor " 
a fait le rapport et an" re 
Ane pas eroire aussi ent ee gun 

Ma position est ijuire la md 
doutes partsz dem. ha 4. division se 

Hier Vennemi a penetr& dans Je Muttenthul, et il a prix. jF 
erois, une eompigenie de |; 

Les Russe sont a Altorf et dans le Sehakenthal: 
Laurerne des muniliens et des Mex pontonn 
pense que dans pen nous pre notre revanehe, Plus de quiprengin 












































Litt. mı, (Vergl. Nr. 54.) 
Altorf, 7 Vendem. an VIII (29. Scpt. 1799, 8 heures du matın. 
Au Genrl. en chef Massena. 


nrenpresse de vous anmeneer, mon cher gene 






og 
sse le vingtı 





Suworoll en personne, ver un worps 


ER 


5.000 hommes. a passe pur Altorl on we „ur Je Muttent] 
par Ta meontagme de Kolen. Som inten! til dit. ost 
bloquer Zurich. Prenez des mesures pour «öjouer ses projets sur le 
Nlane droit de Soult a @lır It que Suworfl 
corps Varmee «Mol Je prev 
"str Sehwitz. 
te a ce dernier les positions quil doit premlre penchi 
sl est sons mer oı one il Fadit, ale demein 
Lueerne A Zuriel Sonlt 
et gti vonıs Mortier, 
Je auis a la ponrsuite de Denmenmi, dunt. puisegue 
je n que sept a 800 hommes. ntenu Kennermi 
sur la rive droite de Ta Reuss: 
e qui \ let 
de Gl rl. N sur le Muttentlal, et m 
Schakentlil, sons le eoneert, nous ferums e Suweroll da 
les imomtiyenes. ‚Fi * trop avaneer, avant que von in'ayez 
fait part de vor] 
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Litt. n. 
‘Altorf, 7 Vendem. an VII 12%. Sept. 1799, 8 heures du mulin, 
Au General Mortier. 


"aver font son enrps 18“ 
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Beilage Nr. LU. 





AUSZUG 


aus dem 


Protokollum des löblichen Gotteshauses 
Muotatal. 


— 


Geschrieben von der wohlehrwürdigen Schwester 
Maria Josepha Waldburga Mohr 
von Luzern, 
geb. den 4. August 1745. 
Torsteherin d. Klosters v. Jahre 1795 (22. Juli) bis zum 22. 0kt,1827. 
Gest. den 3. August 1828 im 83. Lebensjahre. 


1799. 





„De 





27. April hat sieh ein gewisser Aufstand er- 
eigmet wider Franken. sind dessentwegen wider in 
den alten Kanton Schweiz eingerückt bei 300 Franken, 
und da sich die von Ury auch wider die Franken em- 
pörten, so fielen sie dieses Land auf der wasser Seiten 
an: konten ex aber wegen seiner vortheilhaften Lage 
nieht gleich bezwingen. wollten also auf allen Seiten « 
greifen. Dieses nun zu bewürken, kamen den 7. Mayen 
beiläufig 2400 Franken. abends nach 8 Uhr, in dem 
Mutathal an, Tagerten ts der hrügen und ein theil 
von bei der hinderen brügen, im Kloster ware kein 
Mann und alles ruhig, wurde unß auch um kein Häler 
verderbt oder gestohlen. obwohlen den bauern Vieh ge- 
stohlen worden und je Heog auf den Matten und 
Gärten verbrannt haben. 

Den 28. speisten bei unß ein general mit 10 ober- 
ieren, unter dessen kamen 18 Feld-Musikanten. denen 
n und Käß und brot geben: es ware aber dieser 
Kolonne nieht möglieh über den berg zu setzen, wegen 
viele des schnees, müssten also den 8. wiederum nacher 
Schweiz maschiren. 

Kommen ongeführ mpagnie Franken in cas 
Mutathal, welche den 1% arschirten. 

Den 14. Mai sind 248 Franken abends in’s Muta- 
{hal gekommen. um die Hausvisit en wegen 
der Gewehre. 

Den %. Mai seiend in das Mutathal kommen 
ohngefähr 30 Mann meistens wadtländer. 

Den 2. . komen ungefähr 1000 Mann Franken 
in das Mutathal. 

Den 28. May 
Emigrirten Schw: 
den Bragel und z, 
hatten wir zum Mittagessen 





















































1 kommen die Kuyserlichen sanıht 
n aus inehreren Kantonen, über 
angen die Franken zum weichen: da 
Obrist ete, 


















11. Mai 





worden; da die Franken vorgaben es sey auß ihrem 
Haus auf sei geschossen worden: auch ist ein Melk 
Wiget, welcher mit dem Gewehr in der Hand von denen 
ranken gefangen und gleich vor der brüg erschossen 
vorden, mehr fridli Gwerder, der zu seinem Unglück 
lenen Franken gesagt, er habe denen keyserlichen den 
Weg gezeigt, ist auch erschossen worden. An nebst 
nd bei dieser affaire etwan 35 Mann von beiden theilen 
ım kommen und einige blessiert worden: wir haben in 
lem Kloster ein blessierten keyserlichen und einen fränk. 
fMizier und etwan 5 Selovoner, davon einer gestorben. 
ie übrigen sind fortgeführt worden. Diesen Abend 
iündet uns Gommandant Coste ein Brandschatzung von 
W Louisd'or an. 

Den 1. Brachm.: Fleisch haben wir heute erhalten 
100 Pfund. 

Den 2. Brachnı. Mittags 12 Offiziere un. 

5. Brachm. erhalt 9 Brode 49 Pfund Fleisch. 

Den 6. Brachm. und haben die Fr 1 gestohlen 
? pferthen, eine 2jährige stutten, welche wir geschätzet 
#5 Gulden und einen jähriger Hängst per 42 Gulden, beydes 
‚ehr schöne pfärth. Das letzte haben wir zurüe] kbekonmen. 
Jas erstere hat der Commandant für sich behalten. 


Den 7. Morgens um 4 Uhr brachen «die Franken 
n aller stille auf und nahmen mit Sack und Pack ihren 
Marsch ganz eilig fort nacher Zug, indem gestern abends 
ımı 5 Uhr Zürich von denen keyserlichen mit stürmender 
Hand eingenommen worden: während dieser Zeit, du 
lie Franken hier waren, wurden fast alle Mutathaler 
Häuser geplündert und bestohlen, auch bei dem Abzug 
in Haus abgebrannt, nämlich das Xavı Einder's sel. 

Den ®. Mayen (wahrscheinlich hat die Frau 
Mutter das Folgende und « eibung der 
Schlacht vom %., erst nach dem abzug der Franzosen 
geschrieben, die Beschreibung der Schlacht vom &. ist auf 
inem losen Blatte) verlangten die keyserlichen von uns 
»in Haupt Vieh, versprachen selbes zu zahlen ; dax Fleisch 
tat gewogen 603 Pfund. davon wir genomen 5A Pfund, 
s ist zu vi nen 550 Pfund ü 8 Schilling macht 
114 gld. 32 sch. Hut und ussling ist unser, An diesem 
"ag haben wir Wein gebraucht 112 Muss, nebnt Most 70, 
weyn und Most ist elwan halbes bezahlt worden, ver- 
raucht 21, Küüss. 
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Brachmonat 


Anmerkung 
des Heraus- 
gebers 
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hwiz vorzudringen und so rückten die Franken um Augstmunat 





I Uhr (später beigefügt zahleeich in schweiz ein und 
singen die ke iehen swmmt denen freiwilligen und 
andsturm auseinander, was von letzterem nicht zer- 
reuet wurde, versanmnelte sieh hinter die steinene 
“ügzgen, wo sie wieder Posten man brachte uns 
»yserl. Blessi : ein Haupt 
i Feldweibel und 16 gemeine, von den Ofliz 
edient, eines Fellweibels Frau und 2 ke 
n diesem Tage flüchtet sich alles Volk von den um- 
egenden Kirchgängen in das Mutathal; hatten in 





































age speisten bei uns ein k t. der Feldına 
"ball Hadiek und noch 2 Obrist; auf den Abend vei 
sisten diese Herren sanımt einem blessierten Rittmeis 
nd mehr anderen keyserliehen Offizieren nd schv 
"‘olk über den Br: uch unser. blessierte Oberlient... 
er den 3. Heumonat zu uns gebrucht worden. 





















12 Uhr kamen anfangs die 
nd Sie versänkten zwei in die 
Jutta. nebat einem Pulverwagen. bald darmach kamen 
lie trupen, mit allen Oflizieren. Pfärthen und Geräth- 
chaften durch das Mutathal in sehr langsamen Zug. es 
vurde zwar noeh von beiden theilen gefeuret , in deme 
ie franken gleich nachkamen und über die berg ein- 
rangen, jelennoch wurde kein Mann, von beiden seitten 
lessiert noeh getödet; nach 2 Uhr zogen die Franken in 
“as Mutathal ein, beyläufig 3000 Mann (nachdem sich 
m Pragel, open huten); diese 
n allen Häusern, auch in beyden 
, nicht aber in der Kirche. Herr 
rhelfer Sebastian Tanner und sein Nepot, Herr Kaplan 
uller im Ried. und fast alle Mutathaler, flüchteten sich 
wf die Berg also dass wir in dem ganzen Mutathal fast 
Mein bei Haus geblieben seind. Zu erst kamen von 
\enen Franken 3- 4 Spitzbuben, einer da trängte sich 
jleich bei der Porten hinein und forderte von einigen 
Terren von Schwyz, welche hier waren, gleich k- 
1, un aber wurde gar nichts algefordert, 
welehe sehr höflieh waren, 


Den 15. Aut ı 
luek und Pulverwagen 









































s kamen glei 


wir gaben ihnen essen und trinken, wurde auch gleich 
in 


Wacht vor das thor gestellt, 








Armmen plessiert, seind gleiel nacher Schweiz, in vielen 
Häusern sind noch 3—4 plesiert über Nacht geblieben. 
Den nemlichen Tag zogen die keyserlichen von tilarus 
bis nach Mollis, also namen die Franken den Flecken 
@Glaris, ohne Schuz zu (huen ein, so auch mehrere Dörfer 
in Cilarus. 

Den 2. und 30. brachten die Franken noch n 
verwuncdete, haten also in dem Kloster plesierte fünk 
Ofizier 8 und wohl 105 plessiert Soldathen, 3 Abwarth, 
«in Doktor und 3 Feldscherrer; die plessierten sind alle bis 
den A., 6. und 7. Herbatmt. abgeführt worden. 

Den 2. August wieder von Jos. Murer eine Kuh 
geschlachtet: wir haben auch täglich unsere Fu 
plessierten nacher Schwyz schicken müssen; In 
der Rückfuhr Brod für die Franken bringen müssen; 
ein Tag in den andern zu rüchnen haben wir Ofizier 
gespiesen 10 bis 12, gemein 10, nemlich die wacht. oh 
die plesierten. Den 31. Augst haben uns die Fran 
für die plessierten gegeben 58 Pfd. Fleisch und 24 Brödli. 
noch haben wir täglich 3-4 'Traguner zu sp 

Den 3. Herbstmt. eine Kuh gesehlachtet von 
Leonard Jo. Bettschart. 

Den 4. haben uns die Franken 18 Pfund Fleisch 
und 1% Brödlli geben für die plesierten. 

Den 6. Herbstni. Nachmittigg wurde der keyserlich 
irter trans- 












mit 
in 




















portiert worden nacher 1. 

Vom dem 14. Aug. hstint. haben wir 
ein Tag in den ande zu nähmen täglich gespiesen mit 
plessierten, gesunden und durchreisenden Franken 15-0 
Ofiejer und 40-9 gemeine auch hatten v immer 
mehrere geflüchtet von Sehw, 

Den 7. Herbstm. eine Kuh geschlachtet vom Js, 
Mart. Sutte 

























Herbstm.  verreiseten einige Gompanie 

Brigade nachher € bey uns 
rund 42 gemeine, zwe 

Den 10. Herbstmonat ist der keyserl. Feldweibel 
Piluger aus W an seiner plessur gestorben. 

Den 42. haben wir ein express mit fränkisehem Geleit 
er Altorf‘ kt an b. tieneral I 
di an uns geforderten Bi 
der 60 Lowisl’or und gestohlen 2 Pferthen. Die F 
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August 


Herbstmt. 
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L ml von beiden 
el Volk yerkalı Russen trieben 
ler steinenen brügen, unb wurden 
ehraelt, und v meinte, 
te 20 Mies wenn 
1 alten Leinwand. neh Indert Klon 
bezalilt worden. Den 50. Vormillay 
Aussen un rente 
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Ieomiser, ein schrei 
: haten wir 
‚erten täy 
at seind alle I 
ıken gleich «len 1} 
laubtmann, fellsch- 
ler. 

Werent ‚lesen Ta,er 



















h vertheilt nel Pi 3 
till zeeeli 
ın zwey 
hiekt für M 
‚eren, 2 1b Iaten wi 
Erdäpfel haben uns m 
dührre Obst war verbi 
:n, müssten wir herz Wir 1 li 
ine schlinmwe. unruhig ass es ummı 
hreiben: gleich len 17. Weynmt. Tinten w 
höchst nstle 
ner und Gang z untläthi;e waren. Der Gange bey 
porten ] on ie Bussen zu einem pfärth. stall 
weht und ist mehr als schul Wweh ptärth mist uber 
yanzen Gang gelegen. Dis nenliehe ist aueh aut 
u Matten amd stallen zewesen, beile Matten 
raulı. in deme in demmen 6 Tayg wol lie Russen hier 
m. mehr dann 1000 pfürtli mel Reutter darimmen 
nam sähe nichts als pfärtlo une m: vom 
Weynmt. an halten wir keine Trupen meh 
usgenolmmen der Mänkische N 
und der keyserl, ©) leutl 
dt 
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bedienther. 
"internat. hahen ur kein Chor gel 
, Metti noch Vesper geleutet ete. -- Die us 
Meiste bezahlt. waß sie genossen (ausgenommen für 
le: tx}, die keiserliehen und die Franken 
ng ni 

Den 20. m Mittiyg Essen, 

Den 4. Wintermt, i P. beiehtvater nacher Wintermt, 
m verreisel, Menschen für 
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Wintermt. uns eine milte Be 











steuer aufzunehmen, 4 
gesehiekt worden 2 Mütt und ein Viertel Mehl. 114 
Häutli, 48 Imi birın sehmitz. mehr 72 Imi bir sehn. 
0 Kabiß Häutli. 3 Pfund r 
wieder 60 ini birrm schniz, an Gel 42 ld. 
vater ist den 20. Wintermt. wieder ı 

Am 6. Winter Mt. erhiel 
wiederum dasilnen seinerzeit reqquirierte Pferd von 
zurück ; mussten aber dem Veberbringer elwas 
geben: in Betref des Wagens hahen wir selben be 
keyserlichen Retiraden verlohren und erst in dem Christ 
Monat wieder ausfindig machen kennen 
denen gebrüder Schebert in der palm gefunden worden 

48. Wintermt. ist der II. Ober leutenant zeige 
mit seinem  berlienthen  verreiset nach deme Seller 
13 Wochen A Tags bei unß gewesen. 

Den 14. Wintermt. ist wider ein Comp. frank 
in las Thal kommen, unß ist eingquartiert wor 
Hautmsum und noch ein Ollizier. Den 1. morg 
3 Uhr seind diese schon wieder almarsehiert. 

Die Frau Mutter berechnet die dem Kloster du 
die Kinguartierung der Bussen, Kaiserlichen, der Freivenn 
und Franken erlanfenen Kasten. den Gultnrseharlen. ds 
gestohlene Pferd ote. auf 7194 Gill. 

Während dem Winter erhielten die Klosterfrau 
Unterstützung an gelörrtem Obst von «dem F' 
in Zuge und von der Munie 

1800 den 1. April 
Kanone, welche wie w 
hate und welehe dennen F 





sten, ein vie 
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lität in Selwaz 
le unber Beieht vater eis 
anben. ein Pfund Kalle 
u 1. Weit, 1% 
von denen Russen alggenohmen worden. slieses ist ni 
Sehwe “stück une hi 
Schill, dem Kanton Luzern 
Nacht in unseren 1lof 
hinter dem S 
Sakristei. 
I8O1 in dem Frühjahr haben wir ein neuen garle 
anfthuen sn. unmlerdem Baumgärtli. ausser der Mantmen. 
m Orth, woh 1799 den 20. Merbstnit. 
Russische Gen und Ofizier Kriegs Bath gehalen. 
«armen die Refiraden über den praszel hese 

















uiken ı 








Ih dem ara ge: 
heirt. Diese harlen 
1 lassen. 1 











jetzt me 
Näehst an der Kirehen oben vor de 












just am je 











en werdeit 


en 


Beilage Nr. Ila. 


en — 


1. AUSZUG 


ans dem Tagebuch von 


chenvogt Franz Betschart 


im 


Muotatal. 


Ar 


TEST 
“ 


1799. 


Jetzt faugt man hier das Salz au zu wären, das 2 
ud 3 6. 3 a. dann es zuvor bei dem Immy verkauft. hat. 
An diesem Tag ist der Auszug hier für die Land- 24. Fehruur 
is gemacht worden, nemblich von 20 Jahren bis auf 45 
ır binauf, 67 sind anf das erste Piquet und 88 auf ılun 
servenkorps bestellt worden. 
Heut sind 6 Mann hier von dem Statthalter begehrt 13. März 
rden, weil eine lüg soll nach seinem Vorgeben dem 
ektor von Luzern eingegangen sein, dass der 4 Wull- 
#e denen Franzosen auf dem Rücken in dio Pindt 
hziehen. 
Heut sind die 6 wieder herkommen. Mon 
An diesem Tag ist die Munizipalität wieder frisch 31. „ 
äblt worden. Hier (im Thal) nemlich Fünf mit Stimmen 
en, und nicht mit mehren wie vor alteın gebräuchlich. 
Am 5. ist das Altdorf zu Uri verbrunnen, da munn 5, April 
am Abend eine grosse Heitere gegen rothon balım Ie- 
kte. 800 Firsten sollet zu Aschen gelegt. worden seyn 
mt der Pfarrkirche. . 
An diesem Tag sind noch 4 Verwalter zu der muniei- 21. „ 
'ät erwehlt worden. 
An diesem Tag ist zu schweitz die franzöninche Be- 2H, „ 
ung theils nieder gemacht theils gefangen genommen 
den von uns baueru und in das kornhaus eingenpehrt, 
Alles ist seit dem 28. unter ılen Waflen und unmer: 80. „ 
I ınundierung war ein Hirthämt, 6 »ind vun denen 
rigen umkummen, 28 Franzosen, und #50 gl. unten 
ır Kirchgang dem Franzen bezahlen brandschatzung. 
An diesem Tay rind] wieder die Frauzusen in gronuer 2. Mai 
ge zu schweitz ohne Gefecht enzezogen; die Ürmer 
nn dibe Bevolution anzefanzen; da »ie die Irauzrcn 
ickgeschlaren hal. 
An diiem Tay mussten wir die Gewehr abgehen. %.. 





‚Jüuer 














800 ab Illsran grkommen sinl Nie vertrannten das Eile 
ne Frä:. Sie baten viel H- 
vertrent. bisonders gegen Kreuts. 

An diesem Taz sind erweiche Giarner und Kaiserlich 
über den Pragel kommen, sind aber wieder zurück. Die 
Franzosen baben sich bis an die Platte ınd I.auerz zurück- 
gezogen. 

An diesem Tage sind beinahe 30 Mann kaiserliche 
über den Pragel gekommen und hatten 27 Pferd bei sich. 
Man musste ihnen Holz anschaffen, und bertelten Speis, sie 
lagerten sich auch in der alten Hausmatte, wie die Franzosen. 

Die Kaiserlichen besetzten Illyau. Rückten in Ein- 
siedeln ein. 

Die Kaiserlichen rückten ins Ried, am 18. mussten 
wir die steinene Brug wieder machen am Abend. 

Die Kaiserlichen rückten in Schweitz ein. Die kaiser- 
lichen haben eine Kuh und ein Kalb und etwelche Schaaf 
gestohlen, da mann ihnen doch Vieh zum Metzgen anschaffen 
musste. 

An diesem Tag sind die Muotathaler wieder vun 
Zürich heimkommen, welche den 29, Mai über den Prasel 
geflohen mit den kaiserlichen mit bass hingegen sind zwischen 
130 und 140 Mann Glarner gekommen, mit Vorgeben das 
Thal zn verwachen und den Rapport hin uud wieder zu 
schicken Sie sollet durchs Look; ausgezogen aein. 

An diesem Tag sind die Schanzen in der alten Haus- 
mıath weggeplündert: worden. 

Alle Tag kumen noch frische Truppen von Gilarin 
hinher. Heut sollet die kaiserlich zu Schweiz eingezogen seyn. 

An diesem Tag sind 22 freiwillige aufgefordert worden 
von deın keiserlichen jellachich General von unserm Kirch- 
gang und im ganzen 400 Mann aus Ingenbohl, Morschuch, 
Digau, Iberg, Sattel, Rothenthurm, Kinsiedeln, Wüggithal 
und Schweitz. Es ist selben versprochen vom General 
13 Kreutzer und 2 Pfund Brod täglich. Diese 22 sind von 
hier geschickt. Am Steinerberg, Arth, Jauerz sind die 
Franzosen noch. 

Es sind noch immer viele Glarner hier einqnartirt, 
am 17. fing mann hier an zu Heuen, 

An diesem Tag sind die Glarner von bier abgezogen 
nacher Haus, ohne die 400 Freiwillige, und zu Steinen und 
von Brunnen wnrde ein Angriff von den Franzosen gemncht, 
es läutete zu Schweitz Sturm, «lie Franzosen wurden wieder 
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Se Fransnse wulleı »7 Iirmma me m Sara mem 
irechz wırıa ur mrusrmerr Fe ar Ba ac 
chin u Fuma mrı mm m Sue 
m ragen als mn se zum Tree. VW oBre 
ia Brema mi F-ıi amer > Lınme mamma, Rnahlapee 
sr berze De Fr wei Slim de Ira mi ir 
Hiasr. Swai rın Save ea, Semmen um& Tıus 
be 5 Sa mi Imi sum ürr Eureiheten a An 
Berz himsa’ mi iber ba Ser mi ie uerhiie mare 
sich zurück ii rır somen-a Drir suus 3 Kanone 

Hr ware parr: San phrimes Vor md mar IN 
plündert: Hor au im Frame warn a Dame 
und in Ur! emrezur _ Im kunerächen su sr sum! 
bis zur furdera Bra: mei De isierüie ın Frame 
schingen auf Iigaı zii -imavier. aler I Kameraden 
müssten weichen ve] &e Glarzer zer ah Gew All 
zogen die kaiserlichen durch das Thai gern dem Den! 
und die Franzosn folgten ihnen anf dem Fast much 
und nahmen eine kaiserliche arieregarnde gelingen. Hi 
waren die Leut theils macher Glaris. theils in die Wem 
hinauf geflohen, da wieder alles ausgeraubt, am meisten \nn 
den Glarnern, Häuser. Stähl. Käpgäden, besundera zen 
Kreutz, einiges Vieh wegsenemmen und xeimetagvt, am 
Abend platzregen, die Leut von schweitz konnten wieder mit 
Pass und Wacht heim. 

Sehr viel Frauzosen liegen nuch hier Ihr Tagen int IM 
in der Starzien in dem Kuchli und eines in dem Nanıl ndchn! 
Lllgau, sie lassen Niemand in kein Berg Iinauf, noch In alu 
Alp ohne Pass und niemand nacher Schweite, daher Int ln 
grosse Noth an Lebensmitteln und wir milanen den Frannennn 
alle 2 Täg ein grosses Haut Vieh herschuffen, 

Die Franzosen rauben ITerdöpfel, atumpen Krienbiume Wa. 
und neınmen noch alles andere Gurten und Baungerwächn. 
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Glück konriez wr 
Kirchganz arier: = : schicken zu gutlerrisen Leutva, 
Bier zielaer =: 15 Kinder ia del n.ch vieie andere 
z ibren Trterhait andernt wo zu sachen. 
Es ist ein überaus grusser 
Geldmangel uni im zanzen Lani nichts als Schulden aut 
Schulden Das Henw ist über alle Massen thoar. au dass 
eine Kuh bey sehr starkem sparen 4 bis 5 und noch mehr 
Gulden zur Wuchen kostet. Ein Gwartli schlechter Wein 
10 &. und Brauz 18 ». der Most 30. 3a 38 Häuser sind 
hier verbrunnen, da 3 von Russen. 3 von den Franzuseh 
sind angezündet worden, und zwei sind sonst ankommen und 
haben (ie Russen 2 Gäden, 2 Käugalen verbrannt. Unrlick 
über Unglück. 
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2. COPIE 


aus dem Protokolle von 
Kirchenvogt Franz Bürgler 
im 


Kirchengat in Illgan. 


— 





Den %8. Herbstmonat haben die Frankhen uhri verlassen. 
kommen auf Brunnen. — Die Russen kamen über den Gotlan 
auf Uri, von uhri über die Culm ins Mutathal, alwo sie den 
. Herbstmt. in aller Hitz und wuth angekommen. Die Franken 
zogen bis hinder Iberg und Schönenbuch zu . Den 30. Herbsimt 
morgens kamen die russen vom Muotlathal über den Rambach gegen 
Rietherkapelen, wo ein franzosen wacht ware, wurde aber 
gt Dis in Hinder Iberg, alwo es eine Zeit lange feur gabe, sanı- 
leten sieh zu schweiz. komen auch hier auf Illgauz under dieser 
zeit zogen ohne unterlass die russen über den pragel, alwe auclı 
von den frankhen der pass auf dem pragel besezt ware. Dort zul 
es em h echt, besonders beim Klöntlier See we die russen 
mit sturmender Hand durehschlagen müssten bis auf 6 
60.000 Mann und über 3000 pler aueh einige hundert Esel und 
Multhiere kamen in 3 bis 4 tagen vom Libis büöl ins Mu 
aber allzeit soviel es die strass und den platz erlaubte, über praz 
fortgezogen. Den 30. abends um 3 Uhr hat es under der Flus 
i ngen zu schiessen, schlugen bis in die Nacht, die Srankhen 
wichen zurukl bis auf schönenbueh, die auf Il; 
gezogen es kamen aneh ebwan 20 russen auf Ile, welche ze 
sehwind etwas gestollen. hernach wieder fort. Den 4. tige Winmenall 
ohn gefehr, um Mittag fienge es an zu schlagen. Die Russen zogen 
zurück bis hinder des Ratsherr Riekenlmchers. Dort allerorten als 
in der widenen: hundene: in «der allmeined, hinter allen 
(Scheunen) und mauren: schächen und staulen haben 
gesamlel verborgen, nur wenige hundert sind auf dem freien fell 
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h es ziemlich heilig vor zu beiden selon vl bindet 
geblieben. 
Hernach zoyen die russen uber den pragel, die Transen 








blieben noch einige Zeit im Land, aber nieht gu Im 
der Schweiz wiederum gute Ireumlschnft 
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5 Bra "ad seine Allistere 
Siabt ste der Run Kriegunaeh im Klvr 
Detächement Russen, ter Garten wm er 
is in lie Heoien zurück. Dart lax am Boden I0 
he Franzen neuenlinge aut UN son be 
ARZESSRUUERÜIRET AUT elussen, aaa MAN 
russische Reiterei vertheiltt sel geh der dar Re 
Thal in Farin ein» Hallımonder geschlassen von emem bürgnachlanivete. 
Berg zum andern. und auf einmal stürmten sie von allen Fe he 
ei . 5 ER auch 2 
Seiten auf li Fran sen hin, trieben sie nut SUOR zode deutliche det 
gewalt und im Fluge vor sieh her zum Thal hin; sich, 
einige eilten ihnen nach auf Mau und jagten sie übern 
Oberberg gegen Schwyz hinab, eine Golonne vertolgle Nobat Genom Nu: 
die Franzexen über Oberyberg auch gegen Schwyz, andeim Waren. volman- 
üüber’s Horn durch den schmalen Neuenweg auch dem Alte murn tieken 
h 2 s 2 unhert. 
Dorf zu, und die ührigen so bis zur Steinernhrug kommen eben 
waren, mussten entweder sieh über diesen engen Pia 
hindureh drängen, oder 
hauen lassen. Die Fr 
Stand, sie drängten sieh den 100 mach üher die Mrug. enoral In 0 


Geschichtsfrd. Bd. L. wu 
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ich auch ein 
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des us chen Zengniss 


Frau Vorstehe 
ch in De ron im Muotathal. warow der und übrüren Kloı 


ein von 71 ‚Jahren, welcher hier ein frauen, die die n 
ück seiner Kriegserfahrenheit gegeben. Er undalle ten verpflegte 
henkten das Kloster und die@eistlichen reichlich. 

Was die Muot; bei diesem Russen Zug Vor- 
theilhaftes hatten, Stücke erhalten, eine 
rliehe Kanon von & Zentner, eine französische von 
Zeutner, und eine ru: 2 Zentnern. Nie sind 
gesinnt daraus eine Glocke zu gi ir ihre neue Ki 
Die Russen sollen auch eine ze Kiste voll Geld aufm 
wess nach dem Muotathal in einem Tobel hüßt haben, 
die sie erst her gefunden. 
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über die Bündtner Berg war ın sserordentlichen Bes 
schwernus und grossen Verlurst begleitet, denn nebst 
dem Mangel an Lebensmiltlen, Fufer ete. giengen vi 
Menschen und Vieh vor Hunger -— Müde — und Bl 
zu Grund, man e Sanmthiere tod im Sumpf 
Die Mannschaft mu ch inmer kämpfend 
armer und bündtner Land zurück ziehen, so dass 
sie auf diesem Rückzug bis auf 5000 Mann eingehüsst. 

So ist dann die nahe Rettung unseres Vaterlandes 
zum drittenmal unglücklicherweise misslungen, und dus 
wierlrige Schicksal hat uns unter das Tyrannen Joch 
helvetischer Despoten zurückgenrängt. 


























Beschreibung der Russen und ihrer Armee, 


Die russische Armee bestund aus allerlei kern, 
deren Sprache kein Mensch hier verstehen konnte. 
Russen, Kosaken, Kalmücken und Tartaren, harte, rohe 
kriegerische Leut, aller Strapazen gewohnt, von schwarz- 
die Kosnken. 
haben la , weile, ge. 
{he Müzen oler Kapen, lange 
ie ihnen ein fürchterliches Aussehen 
Sie haben Karabine piess an 
N zu werfen 


























faltete Hosen, 
Bärte und Sehn 
ehaffen. 
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und wieder zur 
Sabel, aueh Pistolen ur 
andere lange Spie Die Reiteı 
wohl (die Pferde klein sind. so sind sie doch ausserordent- 
lich selmell und wohl abgeriehtet. Sie haben auch über 
haupt strenge Mannszueht. und Uebertreter werden streng 
gestraft. Die Onizi sind köstlich S gewesen, 
sie hatten auch viele kleine Fell: 
sche Infanterie hatte sonst n 
1. Ihre Kleidung war geri 
verschi n Farben, nach Versch! 
menter, ihre Müzen waren mit gelben 
Aus der bürklischen RN der entwetzlieh langen Märsehe (von 3-4 
Zürcherzeitung anb “' unden), die sie bis in unser Land oma 
Nr. 33 v. Jahr 1799, sie nicht stark ermüdet zu sein; denn sie maschierten 
frisch auf den Feind los waren aueh sehr mässig 
und bescheiden. weder Geistlichen noch Kirchen noch 
Weibsbildern ten sie it die inzste Schmach zu- 
gefügzt. im Gegentheil betrugen sie sieh andäch 
fromm, und wem sie raublen. geschah es nur null 
geilrungen, den Hunger zu stillen, wenn man ihnen nicht 
freiwillige geben wollte. Es waren aneh einige unter 
Summa der 1. Co- ihnen. die deutseh sprachen. In Uri. als sie üher Ursen 
lonne: 15,879 M. kammen, en sieh «lie Franzosen vor ihrem Di 
Damme sh Se Anbliek in «lie Flneht begehen, einige über die how 


Summa: 38,597 1. engelberger Gebii 






den. 
Mich. ol- 

























































andere übern See. Freilich mus 
Soviel waren Qui 1° sich nötlygeitrungen mit. hmen hei Altort und Se 

Zürich, und die des MSSCn. hielten Ihnen aber nicht lange Stand. 
eneral? Suwärowi Endlich haben sieh die beiden russischen Armeen 
enthielt 35,500. über den Rhein zurückgezogen, und sehr wicht sich 
nach TTaus begeben, olme ihren Zweck © ıt zu halben. 
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Beilage Nr. Ilc. 





Capie von Aufzeichsungnn 


1799. 


Die Nunizjeltät nacht dem wenen Masema ie 
schrifliche Vergellan;: üler den drückemten Maul an 
Heu. der durch die täglichen Lieferungen immer an 
wachse. = dass das Vieh der Einwohner nicht mehr 
erhalten wenden he. bittet ihn um Vermimderung der 
Cavalerie. laut Schreiben vom 17. Septbr. vide Drut . 

Der Adjudant des Platzkomandanten macht unter 
‚den hefligsten Drohungen der Munizipalität den nz 
falschen Bericht. dass auf einige in den Bergen spazieren 
ehende Ofliziere gestern gefeuert wenlen sei, nur um 
ärger tyranisieren zu können, wint ihm aber gründlich 
widerlegt. Protocol 24. 

“eneral Massena langt in Schwyz an, Put. ?h, 
zugleich wird der Anzeig von einer ankommenden 
Division gemacht. 

NB. Es sind 6 Generals in hier.  Benantlieh 
Massena, Lecourb ete. und eine Armee von Mollter 
#000 Mann und vieler CGavallerie, we sich zum Kan 
pfang der über den Gotthardt und des Schüchenthuls 
gegen dem Muthathal und Schwyz üekenden rtne 
sischen Armee, hier zusammen gezogen hut. 

Sie waren 30,000 Mann stark Suwnrow, nm Binde 
September befanden sich im Flecken Schwyz nur noeh 
































Beilage Nr. Ild. 





Auszug 
Commissar Fassbinds Religionsgeschichte 
des Cantons Schwyz. 
—— 8. Teil. —— 


(Die Handschrift befindet sich im Stiftsarchiv Einsiedeln.) 


Nach einer kurzen Schilderung des Gefeehtes vom 1. Wein- 
hrt Commissar Fassl fort: 

war für die Franzosen eine alı te Nothwendigkeit, de 
Flucht zu nehmen, oder unter den Hieben der nachjagen- 
1 füllen und zu sterben. Ja die sehnellste Flucht konnte 
ang rollen. Denn je näher 
ger wird der Pass ul un- 









den Russen 
so viele tausende nieht vor dem Unt 
man der Teufelsbrück kommt, dest 
















mörgzlie ein Ausweg, weil auf der einen Seite der tiefe sehäumende 
Muola Strom und die unersteigbare 100 Klafter hohe F 
und anderen die nachjagenden Reiter die Finehlling voglvieh 











wieder überflügelten und sie niederhauten oder 
auf Abwege trieben, wo sie sieh zu tod stürzen mussten. hürtente 
Stand war bey der ehemuligen steinernen Brügge, wo gar Niemmnd 
entkommen konnte, als w eh über diese Brugg wagte, Weil sel 
nun der ganze Nüchtige Haufen bei dieser Brugg sun und alle 
m sieh zwangen, der Feind uber im vor sieh 
eb und ihnen Noth Ah, ehalı os, dass mehr auf einmal 
auf die Brücke als sie fassen konnte, sich drüngten. so dumm, well le 
Brücke keine Seiten Mauern mehr hatte, und niehts le dm blobe 
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Gewöll mehr stund, die Aeusseren, auf beiden Seiten die in der Mitte 
festhielten um nicht hinabzustürzen, eben dadurch weil alle einander 
festhielten, alle miteinander ab der Brugg hinabstürzten in das 
470 Schuh tiefe sprudelnde Muotawasser. So geschah’s zum 5. Mal 
und so sollen da 2000 Menschen und viele Zugpferde elendiglich zu 
Grund gegangen sein.“ 

NB. Die Franzosen halten bei der Retirade der östr. h 
den 14. Augst., die auf dem Rücken des steinernen Gewöll, dem man 
nicht mehr trauen dorfle, geschlagene hölzerne Brügg verbrannt und 
zu ihrem Schaden zerstört. 











Eine Bemerkung auf der unteren rechten Ecke der Tenfel- 
brück-Zeichnung lautet: „Das Dach darüber ist erst sammt der 
Holzbrügg 1783 gemacht worden.“ Siehe die Copie dieser Zeichnung 
weiter vorn S. 106. 


Beilage Nr. IIl. 





Standort und Stärke 
Lecourbe, Soult und Mortier, 
am 23. September 1799. 


Gemäss den in den Archives historiques des französ. Kriegs- 
Ministeriums enthaltenen offiziellen Rapporten. 





Standort und Stärke der II. Division, Lecourbe, 
am 23. September 1799. 
(Nach dem Rapport du 1. Vend. (Ministöre de la guerre archives hist.) 


Divisionnaire: Lecourbe. Brigadiers: Loison, Gudin, Molitor. 

Chef d’Etat major: Porson. 

Emplacement de la Division: La droite & l’hogpice du Gotthard, 
se prolongeant sur Dissentis, la gauche A Altorf et Wassen, nu 
prolongeant sur le Schächen- et Madranerthal. 

Depots des corps: Strasbourg, Belfort, Döle, Soleure. 

Infanterie. 
38. demi Brigade au camp de Steig - 8 Bataillons. 


Brig. Loison 67. 5 m & Ursern 4 fr Y, 
76 ” 8 n 
A f 1. et 8. Bat. & Riedern. 
Brig. Gudin 
BIN 2. » * Steig (au camp). 
84. demi Brigade ü Glaris 8 Batuillonn. 


1) Das 8. Bat. der 67. 1/, Brigade wird aın 13. Oktober bei der 
Div. Chabran in Hüningen aufgeführt. 





Force de la Division. 
Officiers: prösents 463, absents 12, vacants 13; Bataillons 17. 
Hommes: lufanterie 10,829, trois bat. d’infant. legere 8595 ; Artillerie 
& pied 350, 2 Comp. d'art. legere 146; Hussards 2 escadrons 211. 





Infanterie. 


36. demi Brigade 1. Bat. Altendorf. 


2. „ Hurden. 
> 8. „ Lachen. 
Brig. Laval Fran a 1. „ Horgen. 
2. „ Wolrau. 
3. „ idem. 
HM n & 1. „ Schübelbach. 
2. „ Nuolen. 
2 3. „ Tuggen. 
Brig. Boyer!) | 9. ı/, Brigade helvstique 
6, ” Pi } en marche pour cette division. 
Colonne mobile de guerre 
25. '/, Brigade l&gere 1. Bat. Nieder Urnen. 
Brig. Laval | 2. „ BReichenburg. 


3. „ Tuggen. 


Artillerie, Gönie, Cavallerie. 


1. Rögt. & pied. 16. Comp. Wolran. 

n» nn 1% „ BReichenburg. 
Canonniers Suisses Hurden. 
2. Bat. de Pontonniers 1. Comp. Lachen. 
Brig. Laval Is: 6. Regt. d’art. l6gere 2. Comp. Tuggen. 


Brig. Boyer 


ef 3. „ Lachen. 
8. Bat. sapeurs 1, "Comp. Tuggen. 
10. R£gt. chasseurs Reichenburg. 
7. „ hussards . Lachen. 


1) Seit dem 26. September erscheint Mainoni als Commandant dieser 
Brigade an Stelle Boyer’s. Boyer trat un‘er Befehl Klein's, s. Etat vom 
12. Oktober Brief Nr. 66. Nach dem Brief Nr. 26 hatte Mainoni am 27. 
die aus der 86. und 44. !/, Brigade bestchende Brigade bı fehligt, während 
nach Brief Nr. 27 die Brigade Laval am 27. aus der 25., 36. und 94. 
}/, Brigade bestand. 





Beilage Nr. IIla. 


— | — 


Etat und Standort der Armöe du Danube 
am 12. Oktober 1799. 


Copiert aus dem off. Etat de situation etc. im französischen 
Eriegs-Ministerium. 


Etat de situation de l’armee du Danube ä l’Epoque 
du 20 Vend. an 8. (12. October 1799.) 


(Archives dn ministere de la guerre.) 


Etat Major: 


Massena, G&nrl. en chef. Ses aides et adjud. Duceros, Gautlier, 
Franeschi, Drouin, Landner. 

Ondinot, G£nrl. de div., Chef de l’Etat major Genrl. Ses aides Urhain 
et Romeeonrt. 

Rheinwald, Sous Chef de l’Etat ınajor. 

Bertrand, Reille, Degloranuz, Adjud. gen., leurs aides, 

Lamartilliere, Genrl. de divis., Commandt. Vartillerie. 

Andreony, chef de brig., Commandt. le Genie. 

Schauenburg, G£nrl. de divis., Inspecteur de l’Infanterie. 

Bourcier, Genrl. de divis., Inspecteur de la Cavallerie. 


Troupes: 
Infanterie: 24 !/, brig. de ligne 57,162 h. 
4 !), brig. l6göres 9,919 h. 





= 87,071 hommes, 





Artillerie et Gnie 2. 2:22.04 
1. R£gt. de Cavalerie 310 
Tronpes A cheval & n dodragons 2268 | __ go , 


n de chasseurs 8080 
5. „ dehussards 2413 
Total des tronpes actives 79,847 hommes. 
Bat. de Garn. kai 
Depöts de troupes Acheval 2,313 n 
Total 82,160 hommes, 
Total (ler troupes helvötiquen 5,7597 „ 


'Troupes de Garnisons 
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Gazan, Lorge, Chabran und Klein, 
toher 1399. 











Hussards 





‚ Artillerie et Gönie | 


Rögt. ou Bat jintanl. legere 











.Vilterilen? 








"| Würenlos 








Guides 
detaches 12, 


1.10.7521. 
\enmonvement| 


7. Rägt., 3. et 
= 239 I. 
en mouvement 


11,=485Chas- 
seurs & Velt- 
‚heim. 4. huss 


| Huningue ‚924 h. ü Ber-| 


nau. 5. idem 
- 628 I. 


5. Chasseurs— 
457 
Veltheim 










|3.art. leg. 2. Cie, 76h. 





Baltingen. (2)) 


'6. art. lögöre 4 et 5. 


1. dart. a pied 4, etj 





Ip 
‚Altorf. 5. d’art.& pied, 
13. Co. 77 h. Schwyz! 
1. Bat. sap. 1. et 2.) 
Cie. = 166 h. Seedoı 
12. Bat. Pont. 5. Cie-= 


1. Rögt d’art. a pied! 






16.Cie.70' Damian, 
dei ie. 83 h. 
argans. l.art.lögöre '8Bat. dela 25. 


lögere 2731 I, 
je) 
Ken onap aeg an en onvement 
Sargaus. Uonrriers| 
helvötiques 30h. Melk.) 





1.axt. ü pied 17., 19.) 
‚Cie. 107 h. ü Bazen- 
heid. 6. lögüre 2,, 8. 
Cie, 193 h. Bischofs- 
zell? 8. Bat. Pont. 8, 
‚Cie. 56h.Bischofszell. 














1. art. ä pied 18. 
107 h. en arriöre dull. et 2, Bat. 
‚pont de Pfynn. 2. art.|du 10. 1927 I, 
lögere 5. et. 6. Comp.| & Pfynn. 
Frauenfeld. 








Richen. 3. art. ü pied! 
1. Cie. 94. Binningen. Ir „nat: Au 1. 
idem. 14., 15., 19.030 l; 


Camp de Bäle. Camp de Bäle. 
Ganonniers 79 village. 


Bat. du 14. 
de.Tnemont.(*) 3. Bat. , 
sap. 3. Cie. 169 Bile16gEre 1982 h. 


|Mineurs4. Cie. 56, h.| Aheinfelden. 
Huningue, 





45 





i Carabin. 996 
Cie. 129. Opfigen 
1. idem 2. Comp. ap|Kloten, Ober- 








Opfigen glatt. 








Transport 
Don’sches Kosaken-Regt. Pusdjäjeff (6) 
D ” „ Moltschanoff 4 
” ” n Grekoff 1) 


Totalstärke der Kavallerie 


8. Artillerie2), 
Feld-Artillerie (2 Comp. Siewers) 
Regiments-Artillerie 

Total 
Infanterie 10,779 
Kavallerie 2,758 
Artillerie 183 


Total des Corps Derfelden 14,820. ı 








Corps Rosenberg. t i ! 


1. Infanterie. 





ı 
Musketier-Regiment Rehbinder | 45 :(13ı| 1382 | (6281) 1428 
R » Mansuroft 50 '@0)| 1351 | (628) ; 1401 
Bi Fer 43 j(ID| 1424 | @18) 1467 | 
Jüger a Kaschkin 31 ı(12)| 606 | (225)! 697 





Total der Infanterie 106 (6) (IRR8) 


2. Kavallerie 


Doon’sches Kosaken-Regt. Kurnakoft 17 | @)| 463 | (24) ı 480 | 
4 Fi -  Posdjeft ed) 117; @)| 465 | @m | 482. 


Total der Kavallerie || 34 ı (5)| mar | (55) h a2 









































dieses wohl aber in 


Orte is 


1) Im Texte führt Miliutii 
der Beilage und auch am er: 
Addition mitgezäblt. 

2) Nach den von Miliutin mitgetheilten offiziellen Effektivbeständen 
beteng in der Zeit vom 12. Septbr. bis 12. Novbr. der Abgang siinmt- 
licher Artillerie 5 Offiziere, 263 Unter-Offiziere und Gemeine ; der Pionnier- 
Compagnie 2 Oftizier, 116 Unter-Offiziere und (iemeine. 


Geschichtsfrennd Bd. L. 2 
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3. Artillerie'). 
Feldartillerie Oberst Ulanoff 
” Oberst-Lt. Durasoff 
Reitende Artillerie Oberst Ignatjeff 
Regiments-Artillerie 


Total der Artillerie 


4. Genie!), 
Pionier-Comp. Nasimoff (mit einem 
Sappenr nnd BMineur Commando) 
Infanterie 4993 
Kavallerie 9692 
Artillerie 797 
Genie 212 

















Total des Corps Rosenberg 6964. 


Corps Rosenberg 6,964. 
Corps Derfelden 14,820. 


Gesamnitstärke der Armee Suworof's 21,284 Mann. 


NB. Die eingeklammerten Zahlen bedeuten den Abgang der be- 
treffenden Einheiten vom 12. Septbr. bis 12. Oktbr. (durch Tod anf dem 
Schlachtfeld oder Spital oder vermisst) gemäss der von Milintin in «em 
Beilagen mitgeteilten offiziellen Verlustliste. 








1) Siehe Anmerkung 3 auf der vorangehenden Seite. 
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Anhang. 
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1. Wusste Suworoft bereits in Asti, dass in Finclen die Gotthard. 
strasse aufhöre” Wenn nicht, wer trägt die Schuld an 
diesem Irrtbum?  . 4 B $ 5 . E . = 

1. e der in Altorf zurückzebliebenen russischen Arrieregarde 

IV. Über die Anzalıl und nähe Verteilung der von der III. Div. 
Soult an General Molitor, resp. zur Verteidigung des Lint- 
tales abgegebenen Bataillene N 

V. Über die von den französischen Generalen benutzten Kar tenw erke 









Seite 


123 


165 


Verzeichnis der Beilagen. 





Beilage Nr. I. 

Copien und Auszüge aus den Archives historiques du Alinistere de 
la guerre. Armee du Danube C. Korrespondenz der Generale Massiuna, 
Uudinot, Sonlt, Lecourbe, Molitor, Loison, Mortier etc. vom 23. Septbr. 
(2 Vend. an 8) bis 24. Oktober 1799 (1. Brumaire). Seite 187—308. 


Beilage Nr. Ya. 


Copie der in Bousson de Mairet's enthaltenen Korrespundenz 
Lecourbe’s vom 15. September (29 fructidor) bie 1. Oktober 1799 (1. Ven- 
dömiaire an VIII). Seite 809-322, 


Beilage Nr. II. 
Protokoll der Klosterfrauen im Muotatal. Seite 898—888. 


Beilage Nr. IIa. 
Tagebuch des Kirchenvogt Franz Betschart im Muutathal, Seite 339, 
und des Kirchenvogt Balthasar Bürgler im Kirchengut in Illgau, Seite 350. 
(Copie der Aufzeichnungen betreffend die kriegerischen Ereignisse dos 
Jahres 1799). 





Beilage Nr, IIb. 
Copie aus der „Prophan Geschichte“ von Commissar Fassbind. 8. 859, 


Beilage Nr. TIo. 
Copie aus den Aufzeichnungen des Carl Joseph Triner, Munizipal- 
rat von Schwyz. Seit: 857. 
Beilage Nr. Ild, 
Auszug aus Comimissar Fassbind’s „Religionsgeschichte des Kuntun 
Schwyz“. Seite 359. 
Beilage Nr, IEE. 
Standort und Stärke der Divisionen Lecourbe (J1.), Soult (III) und 


Mortier (IV.) am 28. September 1799; gemäss den im französ. Kriegs- 
archiv enthaltenen offiziellen Rapporten. Seite 361. 


374 


Beilage Nr. IEIa. 


Situations-Rapport ler Donan-Armee auf 12. Oktober Irtnı mel 
Etat (Rapporte) der Divisionen Loison (IL), Sonlt (ITL.), Gazan (IV.), 
Lorges (V.), Chabran (VIL.) und Reserve Klein, vom gl. Datum, gumäs 
den Akten des franz. Kriegsarchives. Seite 865, 


Beilage Nr. III kb. 


Eftektivbestand der Armee Suworoft's am 12. (1.) September 17% 
gemäss dem am 12, (1.) November dem Kaiser Paul vorgelegten Stanıl 
ausweis, nebst Angabe der von den einzelnen C'orps vom 12, & ‚mber 
bis 12. Oktober erlittenen Verluste. Aus Miliutin 4. Band. 8. 207 ud 
Beilage 1.16 Seite 368. 


Beilage Nr. IV. 

Nr. 1. Copie des Kärtchen« „Die Kantone Schweiz und Zug“, 1807 lei 
Orell Füssli & Co. in Zürich erschienen. 

Nr. 2. Übersichtskarte. Überdruck aus der Generalkarte der Schweiz. 
Nr 3, Stellung der französischen und verbändeten Truppen in der 
Schweiz am 28. Herbstmonat 1799. 
Kriegslage au 25. Herbstmönat 1799 vormittags. 
Kriegslage am Abend des 27. Herbstmonat 1799. 
Kriegslage amı Abend des 29. Herbstinonat 1799. 
Gefecht vom 1. Weinmonat 1799 in Muotntale. 
Kriegslage am Abend des 1. Weinmonat 1798 
Kriegslage am Abend des 3. Weinmenat 
Kriegslage am Abend des 6. Weinmonat 174%. 













—h iii — 


Seite 





erichtigung sinnstörender Druckfehl 
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Es ist zu lesen: 
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Nr. 2 „Cistercienser- start Cisterienser. 

drittes Alinea „Instrnktion- statt Insraktion. 

Anmerkung 1 anı Ende _„S. 15 Anmerkung 2° statt S. 18 
Anınerkung 1. 

erstes Alinea „Gleichzeitig mit diesen Anerinungen zum 
Wilderstande“ statt und zum Wirerstande. 

in Anmerkung 3 „S. Beilage I Nr. 5. Briet Loison’s an Gt 
datiert Pont du Diahle, 25. Septbr. Da die Franzosen sich 
höchstens bis Mittag an der Tenfelsbrücke halten kunnten® ote. 

in Anmerknng 1 „Wierlagern“ statt Widerlagen. 

zwölfte Linie von unten „einziren“ statt einiren. 

Nr. 56 „Boyer“ oder „Boy“ statt Byot, 

Nr. 95 „Chabran“ statt Chabrau, 

Nr. 101 „sonmettre@ statt somnettre. 

litt. e „76.“ statt 75. !, Brigade; ferner dritten Alinen 
„Gratinen“ statt Gratinon und „car je gain quwil a marchs 
contre lui“ statt qu'il a fait marcher ... 

erste Linie „76.“ statt 75. !, Brirale; 
statt 3 ou 4. 

„25. Mai“ statt März 














te Linie „a an de 
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neuem =, 
un 


305 DJ4 785 ?b 
BIOS OLH 785 75 Gs? 








